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Facherspezifische Bestimmungen fir das Fach Franzésisch
mit dem Abschluss Master of Education (GymGes)
vom 22.12.2008

Master of Education: Franzésisch Gym Ges

Das Studienfach ,Master of Education: Franzdsisch* (Schwerpunkt Gym — Ges) kann im
Zwei-Facher-Masterstudiengang gewahlt werden. Ein Zwei-Facher-Masterstudium umfasst
das Studium zweier Studienfacher im Umfang von je 25 Leistungspunkten (LP) und die An-
fertigung einer Masterarbeit im Umfang von 20 LP, aul3erdem sind 40 LP in Erziehungswis-
senschaft zu erwerben. Zukinftige Franzdsischlehrerinnen und -lehrer an Gymnasien und
Gesamtschulen missen das Studium ,Master of Education: Franzdsisch* (Schwerpunkt
Gym — Ges) absolvieren, das an den 2-Fach-Bachelor Franzdsisch anschlief3t.

Das Studium der Romanischen Philologie im Fach Franzgsisch steht im engen Zusammen-
hang mit den anderen romanischen Sprachen wie z. B. Spanisch und Italienisch. Damit wer-
den wissenschaftlich fundierte Kenntnisse nicht nur zu Frankreich, sondern zur gesamten
Romania eréffnet, einem der grof3en und wichtigen KulturrAume Europas und der Welt.

Der Masterstudiengang beinhaltet folgende Teilbereiche: Die sprachpraktische Ausbildung
hat zum Ziel, Sprachkenntnisse im mindlichen und schriftlichen Ausdruck zu vertiefen und
zu vervollkommnen; in Verbindung mit den Fachwissenschaften, Sprach- und Literaturwis-
senschaft, soll der Erwerb von landeskundlichen und interkulturellen Kenntnissen vermittelt
werden. Die Literaturwissenschaft analysiert und vermittelt komplexe literatur-, sprach- und
kulturwissenschaftliche Themen und Zusammenhéange in der Verbindung von Theorie und
Praxis. Exemplarische Forschungsschwerpunkte stehen hierbei im Mittelpunkt: Mittelalter,
Humanismus und Renaissance in Frankreich und Europa, Begriffs- und Ideengeschichte der
franzosischen Aufklarung, die Moderne in der Analyse von Bild und Text seit dem 19. Jahr-
hundert, Sprache, Literatur und Medien im heutigen Frankreich sowie in den frankophonen
Landern.

Einen weiteren Anteil des Studiums bildet die fachdidaktische Ausbildung: Im Uberblick wer-
den Theorien, Modelle und Methoden der Fachdidaktik erarbeitet, in die Planung, Organisa-
tion und Reflexion von Fremdsprachenunterricht wird eingefihrt. Zu den Schwerpunkten ge-
horen z.B. Lehrwerkanalyse, frih beginnender Sprachunterricht, bilingualer Unterricht,
Spracherwerbsforschung, Medieneinsatz im Fremdsprachenunterricht.

Fur ein Master-Studium einer neusprachlichen Philologie ist ein Auslandsaufenthalt unab-
dingbar. Dieser kann im Rahmen bestehender Erasmusverbindungen oder eines Praktikums
in das Studium integriert werden.
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Master of Education: Franzésisch (Gym - Ges)

Mastermodul |

Semesterempfehlung: 1-2

Hauptseminar Sprach- oder Literaturwissenschaft
Hauptseminar Sprach- oder Literaturwissenschaft
Ubung Sprachpraxis: Ubersetzung

Gesamt 15 LP

Mastermodul I

Semesterempfehlung: 2-3

Ubung Fremdsprachliche Vermittlungskompetenz
Hauptseminar Fachdidaktik

Hauptseminar Sprach- oder Literaturwissenschaft
Modulabschlussprifung

Gesamt: 10 LP

10 LP
1LP
4LP

41P
5LP
1LP
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Facherspezifische Bestimmungen fir das Fach Franzésisch

Die Studierenden haben das Vorschlagsrecht fiir das Thema der Masterarbeit.
Prifungsrelevante Leistungen, die an anderen Universitaten erworben wurden,
kénnen nur dann anerkannt werden, wenn sie den unten aufgeftihrten Veranstal-
tungen inhaltlich entsprechen und der zu erbringenden Studienleistung vergleich-
bar sind.

Prufungsrelevante Leistungen dirfen maximal zweimal wiederholt werden. Bei
bestandener Priifung ist ein Versuch zur Verbesserung der Note nicht moglich.

Im Mastermodul | muss ein Hauptseminar sprach-, das andere literaturwissen-
schaftlich ausgerichtet sein. Im Mastermodul Il kann entweder ein Hauptseminar
zur Sprach- oder zur Literaturwissenschaft gewahlt werden.

Das Latinum muss mit Beginn des Masterstudiums vorliegen.

Module:
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Bezeichnung:
Master modul |

Status:
Pflichtmodul

Inhalte und Qualifikationsziele des M oduls:

Im Bachelorstudium erworbene Kenntnisse tiber Epochen, Autoren, Asthetik und Wissensdiskurse
werden vertieft und methodisch kritisch reflektiert. Fallt die Wahl auf einen literaturwissenschaftlichen
Schwerpunkt, bilden die erworbenen Kompetenzen das Grundgerist eines Referats und einer
Hausarbeit zu einer anspruchsvollen, forschungsrelevanten Fragestellung.

Linguistische Fragestellungen werden in Theorie und Praxis auf fortgeschrittenem Niveau
exemplarisch behandelt, so dass sie ggfs. in eine Masterarbeit einflief3en knnen.

In der Sprachpraxis werden komplexe deutsche Texte ins Franzosische Ubersetzt, wobei die
kulturspezifischen Kompetenzen des Ubersetzens zu vertiefen sind.

Modulbeauftragte: Prof. Dr. Karin Westerwelle

Verwendbarkeit des Moduls:
Grundlagenmodul fir den Masterstudiengang.

Turnus:
Jedes Semester

Voraussetzungen:

Keine

Beschreitbung von Wahlmaoglichkeiten innerhalb des Moduls

Die Veranstaltungen werden mehrfach angeboten, eine individuelle Abstimmung mit dem Stundenplan
ist gegeben und moglich.

Gewichtung der Modulnotefur die Bildung der Gesamtnote:

Einfach
L ehrveran- Tellnahme- [SWS |LP [ Fach- Studien- . davon Vorausse
staltungen modalitaten semester |Leistungen | prufungs  |tzungen
. relevant
Hauptseminar aktive 2 10 [1-2 Referat und | Hausarbeit
Sprach- oder Lite-| Teilnahme Hausarbeit | oder Klausur
raturwissenschaft oder Klausur |
Hauptseminar aktive 2 1 |12 Kurzreferat / | entfallt
Sprach- oder Lite- [ Teilnahme Protokoll
raturwissenschaft !
Ubersetzung aktive 2 4 1-2 Klausur 1 2-stge Klausur
Deutsch- Teilnahme !
Franzosisch IV ;
Gesamt 6 15 (1-2 Hausarbeit | Gewichtung:
oder Klausur | 2 (HA od. K) :
+Klausur. {1 (K)
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Bezeichnung:
Master modul |1

Status:
Pflichtmodul

Inhalte und Qualifikationsziele:

Im entweder linguistisch oder literaturwissenschaftlich ausgerichteten Hauptseminar ist die Fahigkeit
zur stringenten Aufbereitung eines wissenschaftlichen Themas in schriftlicher Form auf der Basis der
im Mastermodul | erweiterten theoretischen Grundlagen und der Kenntnisse in der Literatur resp. der
Linguistik nachzuwei sen.

Im Didaktik-Hauptseminar wird ein Uberblick Uber Theorien, Modelle und Methoden der
Fachdidaktik vermittelt und in die Planung, Organisation und Reflexion von Fremdsprachenunterricht
eingefuhrt.

Ziel der Sprachausbildung im Masterstudiengang ist der Ausbau von Fahigkeiten zur Analyse und
Produktion zielsprachiger Texte in studienrelevanten Bereichen (fachsprachliche oder
medienspezifische Texte mit Akzent auf interkulturellen und kontrastiven Sprachkompetenzen).

Modulbeauftragte: Dr. SylviaThiele

Verwendbarkeit des Moduls
Grundlagenmodul fir den Masterstudiengang.

Turnus:
Jedes Semester

Voraussetzungen:
Keine

Beschreibung von Wahlmaoglichkeiten innerhalb des Moduls
Die Veranstaltungen werden mehrfach angeboten, eine individuelle Abstimmung mit dem Stundenplan
ist gegeben und moglich.

Gewichtung der Modulnotefur die Bildung der Gesamtnote:

Einfach
L ehrveran- Teilnahme- [SWS [LP Fach- Studien- . davon Vorausse
staltungen modalitaten semester |Leistungen | prufungs  |tzungen
relevant
Ubung zur fremd- |aktive 2 4 2-3 Klausur oder | Klausur oder
sprachlichen Ver-|Teillnahme Referat ' Referat s.0.
mittlungskom- |
petenz :
Hauptseminar aktive 2 1 2-3 Kurzreferat / | entfallt S.0.
Sprach- oder Lite- [ Teilnahme Protokoll |
raturwissenschaft .
Hauptseminar aktive 2 5 2-3 Klausur und | Klausur S.0.
Didaktik Tellnahme Referat i
M odul abschluss- - 2-3 mindliche | S.0.
prifung Priifung : Mindliche
(45mindtig), | Prifung
dieinhaltl. |
das gesamte |
Modul
abdeckt
(LPO-
konform)
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Gesamt 6 10 2-3 S.0. ' Klausur oder

| Referat +

' Didaktik-
 klausur +

- Modulab-

1 schlusspri-

- fung

' Gewichtung:
11:2:3

Ausgefertigt aufgrund des im Rahmen seiner Eilkompetenz gefassten Beschlusses des
Dekans des Fachbereichs 09 —Philologie- der Westfalischen Wilhelms-Universitat vom
04.12.2008

Minster, den 22.12.2008 Die Rektorin

(AL,

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemaf? der Ordnung der Westfalischen Wilhelms-Universitét
Uber die Verkindung von Ordnungen, die Veroffentlichung von Beschlissen sowie die
Bekanntmachung von Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), geandert am 23.
Dezember 1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkindet.

Minster, den 22.12.2008 Die Rektorin

i

Prof. Dr. Ursula Nelles
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Facherspezifische Bestimmungen fir das Fach Franzésisch
mit dem Abschluss Master of Education (GHRG)
vom 22.12.2008

Master of Education: Franzésisch GHRGe

Zukunftige Franzésischlehrerinnen und -lehrer an Grund, Haupt- und Realschulen sowie den
entsprechenden Jahrgangsstufen der Gesamtschulen muissen das Studium ,Master of
Education GHRGe: Franzésisch® nach einem abgeschlossenen BA KiJu: Franzésisch
absolvieren.

Der bereits im Bachelor-Studium erworbene Uberblick tiber Theorien, Modelle und Methoden
der Fachdidaktik wird bei der Vertiefung der Planung, Organisation und Reflexion von
Fremdsprachenunterricht eine wichtige Rolle spielen. Im Mittelpunkt des Masterstudiengangs
steht die intensive Beschéaftigung mit ausgewahlten Studienschwerpunkten der Didaktik (z.B.
Lehrwerkanalyse, Lehrmittelkonzeption, friih beginnender Sprachunterricht). Der angestreb-
ten Qualifikation fur die genannten Schulformen wird Rechnung getragen.
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Master of Education: Franzésisch (GHRGe)

Mastermodul

Semesterempfehlung: 1-2
Vorlesung / Ubung Didaktik 2LP

Hauptseminar Didaktik 3LP

Modulabschlussprifung

Gesamt 5LP
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Facherspezifische Bestimmungen fir das Fach Franzésisch

l. Die Studierenden haben das Vorschlagsrecht fiir das Thema der Masterarbeit.

Il. Prifungsrelevante Leistungen, die an anderen Universitaten erworben wurden,
kénnen nur dann anerkannt werden, wenn sie den unten aufgeflihrten Veranstal-
tungen inhaltlich entsprechen und mit der zu erbringenden Studienleistung ver-
gleichbar sind.

M. Prufungsrelevante Leistungen diurfen maximal zweimal wiederholt werden. Bei
bestandener Priifung ist ein Versuch zur Verbesserung der Note nicht moglich.

V. Modul:
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Bezeichnung:
Master modul

Status:
Pflichtmodul

Inhalte und Qualifikationsziele:

Uberblick tiber Theorien, Modelle und Methoden der Fachdidaktik, Vertiefung der Planung, Organisation
und Reflexion von Fremdsprachenunterricht. Intensive Beschaftigung mit ausgewahlten
Studienschwerpunkten der Didaktik unter besonderer Berticksichtigung der mit diesem Abschluss
angestrebten Qualifikation fur bestimmte Schulformen, z.B. Lehrwerkanal yse, Lehrmittelkonzeption und
fruhbeginnender Sprachunterricht.

Modulbeauftragte: Dr. SylviaThiele

Verwendbarkeit des Moduls
M asterabschluss

Turnus:
Jedes Semester

Voraussetzungen:
Keine

Beschreibung von Wahlmaoglichkeiten innerhalb des Moduls
Die Veranstaltungen werden mehrfach angeboten, so dass eine individuelle Abstimmung mit dem
Stundenplan erfolgen kann.

Gewichtung der Modulnotefir die Bildung der Gesamtnote:

Einfach
L ehrveran- Teilnahme- [SWS |LP Fach- Studien- davon Voraussetz
staltungen modalitaten Semester | Leistungen priafungs- |ungen
relevant
Vorlesung / Ubung | aktive 2 2 1-2 Protokoll ' Protokoall S.0.
Didaktik Teilnahme i
Hauptseminar aktive 2 3 1-2 Klausur und : Klausur S.0.
Didaktik Teilnahme Referat
M odulabschluss- - 1-2 45-mindtige, : Mundliche
prifung mundliche | Priifung
prifung, die |
das gesamte
Modul
inhaltlich
abdeckt
(LPO-
konform)
Gesamt 4 5 1-2 so.  Protokoll +
' Klausur +
. Modulab-
: schluss-
' prifung
. Gewichtung:
11:2:3
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Ausgefertigt aufgrund des im Rahmen seiner Eilkompetenz gefassten Beschlusses des
Dekans des Fachbereichs 09 —Philologie- der Westfalischen Wilhelms-Universitat vom
04.12.2008

Minster, den 22.12.2008 Die Rektorin

i

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemaf? der Ordnung der Westfalischen Wilhelms-Universitét
Uber die Verkindung von Ordnungen, die Veroffentlichung von Beschlissen sowie die
Bekanntmachung von Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), geandert am 23.
Dezember 1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkindet.

Muinster, den 22.12.2008 Die Rektorin

i

Prof. Dr. Ursula Nelles
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Facherspezifische Bestimmungen fir das Fach Franzésisch
mit dem Abschluss Master of Education (BK BAB)
vom 22.12.2008

Master of Education: Franzdsisch BAB

Das Studienfach ,Master of Education: Franzosisch” in der Variante nach dem Bachelor
Berufliche und allgemeine Bildung (BAB) schlie3t an den Bachelor BAB an. Die
Studierenden mussen in 4 Modulen 45 Leistungspunkte erbringen.

Das Studium der Romanischen Philologie im Fach Franzdsisch steht in engem Zusammen-
hang mit den anderen romanischen Sprachen wie z. B. Spanisch und Italienisch. Damit
werden wissenschaftlich fundierte Kenntnisse nicht nur zu Frankreich, sondern zur gesamten
Romania eréffnet, einem der grol3en und wichtigen KulturrAume Europas und der Welt.

Der Masterstudiengang beinhaltet folgende Teilbereiche: Die sprachpraktische Ausbildung
hat zum Ziel, Sprachkenntnisse im mindlichen und schriftlichen Ausdruck zu vertiefen und
zu vervollkommnen; in Verbindung mit den Fachwissenschaften, Sprach- oder Literaturwis-
senschaft, soll der Erwerb von landeskundlichen und interkulturellen Kenntnissen vermittelt
werden. Die Literaturwissenschaft analysiert und vermittelt komplexe literatur-, sprach- und
kulturwissenschaftliche Themen und Zusammenhénge in der Verbindung von Theorie und
Praxis. Exemplarisch soll ein Einblick in folgende Gebiete erworben werden: Mittelalter, Hu-
manismus und Renaissance in Frankreich und Europa, Begriffs- und Ideengeschichte der
franzosischen Aufklarung, die Moderne in der Analyse von Bild und Text seit dem 19. Jahr-
hundert, Sprache, Literatur und Medien im heutigen Frankreich sowie in den frankophonen
Landern.

Einen weiteren Anteil des Studiums bildet die fachdidaktische Ausbildung: Im Uberblick wer-
den Theorien, Modelle und Methoden der Fachdidaktik erarbeitet, in die Planung, Organisa-
tion und Reflexion von Fremdsprachenunterricht wird eingefihrt. Zu den Schwerpunkten ge-
horen z.B. Lehrwerkanalyse, frih beginnender Sprachunterricht, bilingualer Unterricht,
Spracherwerbsforschung, Medien im Fremdsprachenunterricht.

Fur ein Master-Studium einer neusprachlichen Philologie ist ein Auslandsaufenthalt unab-
dingbar. Dieser kann im Rahmen bestehender Erasmusverbindungen oder eines Praktikums
in das Studium integriert werden.
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Master of Education: Franzodsisch (BAB)

Mastermodul IA

Semesterempfehlung: 1-2

Hauptseminar Sprach- oder Literaturwissenschaft
Phonétique corrective

Ubung Sprachpraxis: Grammatik 1|

Gesamt 10 LP
Mastermodul IB

Semesterempfehlung: 2-3
Ubung Sprachpraxis: Ubersetzung IlI

Ubersetzung Franzésisch-Deutsch
Hauptseminar Didaktik

Gesamt 10 LP
Mastermodul 1A

Semesterempfehlung: 1-2

Hauptseminar Sprach- oder Literaturwissenschaft
Hauptseminar Sprach- oder Literaturwissenschaft
Ubung Sprachpraxis: Ubersetzung IV

Gesamt 15 LP

Mastermodul 1l B

Semesterempfehlung: 2-3

Ubung fremdsprachliche Vermittlungskompetenz
Hauptseminar Didaktik

Hauptseminar Sprach- oder Literaturwissenschaft
Modulabschlussprifung

Gesamt: 10 LP

5LP
2LP
3LP

3LP
2LP
5LP

10 LP
1LP
41LP

4LP
5LP
1LP
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Facherspezifische Bestimmungen fir das Fach Franzésisch

Die Studierenden haben das Vorschlagsrecht fur das Thema der
Masterarbeit.

Prifungsrelevante Leistungen, die an anderen Universitaten erworben
wurden, koénnen nur dann anerkannt werden, wenn sie den unten
aufgefiihrten Veranstaltungen inhaltlich entsprechen und der zu
erbringenden Studienleistung vergleichbar sind.

Prifungsrelevante Leistungen durfen maximal zweimal wiederholt werden.
Bei bestandener Prifung ist ein Versuch zur Verbesserung der Note nicht
maoglich.

In den Mastermodulen muss die Fachwissenschaft studiert werden, die
bereits im Bachelor BAB gewahlt wurde, also Sprach- oder
Literaturwissenschaft.

Module:
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Bezeichnung:
Mastermodul | A

Status:
Pflichtmodul

Inhalte und Qualifikationsziele des M oduls:

Das im Bachel orstudium erworbene Grundwissen tiber Epochen, Autoren und Asthetik wird vertieft und
methodisch kritisch reflektiert. Fallt die Wahl auf einen literaturwissenschaftlichen Schwerpunkt, bilden
die erworbenen Kompetenzen das Grundgertst eines Referats und einer Hausarbeit zu einer
anspruchsvollen, forschungsrelevanten Fragestellung.

Linguistische Fragestellungen werden in Theorie und Praxis auf fortgeschrittenem Niveau exemplarisch
behandelt, so dass sie ggfs. in eine Masterarbeit einflief3en kbnnen.

In der Sprachpraxis werden komplexe deutsche Texte ins Franzosische Ubersetzt, wobe die
kulturspezifischen Kompetenzen des Ubersetzens zu vertiefen sind.

Modulbeauftragte: Prof. Dr. Karin Westerwelle

Verwendbarkeit des Moduls:
Grundlagenmodul fir den Masterstudiengang.

Turnus:
Jedes Semester

Voraussetzungen:

Keine

Beschreitbung von Wahlmaoglichkeiten innerhalb des Moduls

Die Veranstaltungen werden mehrfach angeboten, eine individuelle Abstimmung mit dem Stundenplan
ist gegeben und moglich.

Gewichtung der Modulnotefur die Bildung der Gesamtnote:

Einfach
L ehrveran- Teilnahme- |[SWS [LP [ Fach- [Studien- | Davon \/or ausset
staltungen modalitaten semester |Leistungen | prufungs | zungen
relevant
Hauptseminar aktive 2 5 |12 Referat und | Hausarbeit
Sprach- oder | Teilnahme Hausarbeit | oder Klausur
Literaturwissensch oder Klausur |
aft i
Phonétique aktive 2 2 (12 Prasentation | Entfallt
corrective Teilnahme
Grammatik |11 aktive 2 3 |12 Klausur ' Klausur
Teilnahme !
Gesamt 6 10 |1-2 Hausarbeit | Gewichtung:
oder Klausur |2 (HA od. K) :
+Klausur. 11 (K)
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Bezeichnung:
Mastermodul |B

Status:
Pflichtmodul

Inhalte und Qualifikationsziele des M oduls:

In der Sprachpraxis werden umfangreiche Texte Ubersetzt, wobel die kulturspezifischen Kompetenzen
des Ubersetzens zu vertiefen sind.

Im Didaktik-Hauptseminar wird ein Uberblick tiber Theorien, Modelle und Methoden der Fachdidaktik

vermittelt und in die Planung, Organisation und Reflexion von Fremdsprachenunterricht eingefiihrt.

Modulbeauftragte:

N.N.

Verwendbarkeit des Moduls:
Grundlagenmodul fir den Masterstudiengang.

Turnus:
Jedes Semester

Voraussetzungen:
Keine

Beschreibung von Wahlmaoglichkeiten innerhalb des Moduls
Die Veranstaltungen werden mehrfach angeboten, eine individuelle Abstimmung mit dem Stundenplan
ist gegeben und moglich.

Gewichtung der Modulnotefir die Bildung der Gesamtnote:

Einfach
L ehrveran- Tellnahme- [SWS |LP [ Fach- Studien- Davon Vorausset
staltungen modalitaten Semester [Leistungen prufungs- |zungen
relevant
Ubersetzung aktive 2 3 |1-2 Klausur | Klausur
Deutsch- Teilnahme :
Franzosisch I11 !
Ubersetzung aktive 2 2 1-2 Klausur ' Klausur
Franzosisch- Teilnahme :
Deutsch |
Hauptseminar aktive 2 5 |12 Referat und | Klausur
Didaktik Teilnahme Klausur !
Gesamt 6 10 (1-2 3 Klausuren | Gewichtung:
11:1:2
' (Didaktik-
' Klausur
| zweifach
| gewichtet)




91

Bezeichnung:
Mastermodul 1A

Status:
Pflichtmodul

Inhalte und Qualifikationsziele:

In den entweder linguistisch oder literaturwissenschaftlich ausgerichteten Hauptseminaren ist die
Fahigkeit zur stringenten Aufbereitung eines wissenschaftlichen Themas in schriftlicher Form auf der
Basis der im Mastermodul |A erweiterten theoretischen Grundlagen und der Kenntnisse in der Literatur
resp. der Linguistik nachzuweisen.

In der Sprachpraxis werden komplexe deutsch Texte ins Franzosische Ubersetzt, wobe die
kulturspezifischen Kompetenzen des Ubersetzens zu vertiefen sind.

Modulbeauftragte: N.N.

Verwendbarkeit des Moduls
Grundlagenmodul fir den Masterstudiengang.

Turnus:
Jedes Semester

Voraussetzungen:
Keine

Beschreibung von Wahlmaoglichkeiten innerhalb des Moduls
Die Veranstaltungen werden mehrfach angeboten, eine individuelle Abstimmung mit dem Stundenplan
ist gegeben und moglich.

Gewichtung der Modulnotefur die Bildung der Gesamtnote:

Einfach
L ehrveran- Teillnahme- |SWS |LP Fach- Studien- Davon Vorausset
staltungen modalitaten semester [Leistungen prufungs- |zungen
relevant

Ubersetzung IV | Aktive 2 4 2-3 Klausur ' Klausur S.0.
(Deutsch- Teilnahme :
Franzésisch) !
Hauptseminar Aktive 2 10 2-3 Referat und : Hausarbeit S.0.
Sprach- oder | Teilnahme Hausarbeit
Literaturwissen-
schaft !
Hauptseminar aktive 2 1 2-3 Kurzreferat / | Entfallt S.0.
Sprach- oder | Teilnahme Protokoll
Literaturwissen-
schaft |
Gesamt 6 15 |23 s.0. | Klausur +

' Hausarbeit

| Gewichtung:

11:3
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Bezeichnung:
Mastermodul |1 B

Status:
Pflichtmodul

Inhalte und Qualifikationsziele:

Im entweder linguistisch oder literaturwissenschaftlich ausgerichteten Hauptseminar ist die Fahigkeit
zur stringenten Aufbereitung eines wissenschaftlichen Themas in schriftlicher Form auf der Basis der im
Mastermodul | erweiterten theoretischen Grundlagen und der Kenntnisse in der Literatur resp. der
Linguistik nachzuwei sen.

Im Didaktik-Hauptseminar wird ein Uberblick tiber Theorien, Modelle und Methoden der Fachdidaktik
vermittelt und in die Planung, Organisation und Reflexion von Fremdsprachenunterricht eingefihrt.

Ziel der Sprachausbildung im Masterstudiengang ist der Ausbau von Fahigkeiten zur Analyse und
Produktion zielsprachiger Texte in studienrelevanten Bereichen (fachsprachliche oder
medienspezifische Texte mit Akzent auf interkulturellen und kontrastiven Sprachkompetenzen).

Modulbeauftragte: Dr. SylviaThiele

Verwendbarkeit des Moduls
Grundlagenmodul fir den Masterstudiengang.

Turnus:
Jedes Semester

Voraussetzungen:
Keine

Beschreitbung von Wahlmaoglichkeiten innerhalb des Moduls
Die Veranstaltungen werden mehrfach angeboten, eine individuelle Abstimmung mit dem Stundenplan
ist gegeben und moglich.

Gewichtung der Modulnotefir die Bildung der Gesamtnote:

Einfach
L ehrveran- Teilnahme- |SWS [LP Fach- Studien- . Davon Vorausset
staltungen modalitaten semester |Leistungen | prifungs | zungen
relevant
Ubung zur | aktive 2 4 2-3 Klausur oder | Klausur oder | s.0.
fremdsprachlichen | Teilnahme Referat | Referat
Vermittlungskomp |
etenz ;
Hauptseminar aktive 2 1 2-3 Kurzreferat / | Entféllt S.0.
Sprach- oder | Teilnahme Protokoll
Literaturwissensch
aft :
Hauptseminar aktive 2 5 2-3 Klausur und : Klausur S.0.
Didaktik Tellnahme Referat :
M odul abschluss- - 2-3 Mundliche | S.0.
prifung Prufung ' Mundliche
(45minitig), | Priifung
dieinhaltlich’
das gesamte
Modul '
abdeckt
(LPO-
konform)
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Gesamt

10

2-3

S.0.

- Klausur oder
' Referat +
 Didaktik-

' klausur +

: Modul ab-

+ schlusspri-
:fung

| Gewichtung:
11:2:3

Ausgefertigt aufgrund des im Rahmen seiner Eilkompetenz gefassten Beschlusses des
Dekans des Fachbereichs 09 —Philologie- der Westfalischen Wilhelms-Universitat vom

04.12.2008

Mnster, den 22.12.2008

Die Rektorin

i

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemaf? der Ordnung der Westfalischen Wilhelms-Universitét
Uber die Verkindung von Ordnungen, die Veroffentlichung von Beschlissen sowie die
Bekanntmachung von Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), geandert am 23.

Dezember 1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkindet.

Muinster, den 22.12.2008

Die Rektorin

i

Prof. Dr. Ursula Nelles
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Facherspezifische Bestimmungen fir das Fach Franzésisch
mit dem Abschluss Master of Education (BK Zwei-Fach-Bachelor)
vom 22.12.2008

Master of Education: Franzdésisch BK

Das Studienfach ,Master of Education: Franzésisch* (Schwerpunkt BK) kann im Zwei-Fa-
cher-Masterstudiengang gewahlt werden. Ein Zwei-Facher-Masterstudium umfasst das Stu-
dium zweier Studienfacher im Umfang von je 20 Leistungspunkten (LP) und die Anfertigung
einer Masterarbeit im Umfang von 20 LP, auRerdem sind 20 LP in Erziehungswissenschatft
zu erwerben. Zukinftige Franzoésischlehrerinnen und -lehrer an Berufskollegs missen das
Studium ,Master of Education: Franzoésisch* (Schwerpunkt BK) absolvieren, das an den 2-
Fach-Bachelor Franzésisch anschlief3t.

Das Studium der Romanischen Philologie im Fach Franzdsisch steht in engem Zusammen-
hang mit den anderen romanischen Sprachen wie z. B. Spanisch und Italienisch. Damit wer-
den wissenschaftlich fundierte Kenntnisse nicht nur zu Frankreich, sondern zur gesamten
Romania eréffnet, einem der grol3en und wichtigen KulturrAume Europas und der Welt.

Der Masterstudiengang beinhaltet folgende Teilbereiche: Die sprachpraktische Ausbildung
hat zum Ziel, Sprachkenntnisse im mindlichen und schriftlichen Ausdruck zu vertiefen und
zu vervollkommnen; in Verbindung mit den Fachwissenschaften, Sprach- und Literaturwis-
senschaft, soll der Erwerb von landeskundlichen und interkulturellen Kenntnissen vermittelt
werden. Die Literaturwissenschaft analysiert und vermittelt komplexe literatur-, sprach- und
kulturwissenschaftliche Themen und Zusammenhéange in der Verbindung von Theorie und
Praxis. Exemplarisch soll ein Einblick in folgende Gebiete erworben werden: Mittelalter, Hu-
manismus und Renaissance in Frankreich und Europa, Begriffs- und Ideengeschichte der
franzosischen Aufklarung, die Moderne in der Analyse von Bild und Text seit dem 19. Jahr-
hundert, Sprache, Literatur und Medien im heutigen Frankreich sowie in den frankophonen
Landern.

Einen weiteren Anteil des Studiums bildet die fachdidaktische Ausbildung: Im Uberblick wer-
den Theorien, Modelle und Methoden der Fachdidaktik erarbeitet, in die Planung, Organisa-
tion und Reflexion von Fremdsprachenunterricht wird eingefihrt. Zu den Schwerpunkten ge-
horen z.B. Lehrwerkanalyse, friih beginnender Sprachunterricht, bilingualer Unterricht,
Spracherwerbsforschung, Medien im Fremdsprachenunterricht.

Fur ein Master-Studium einer neusprachlichen Philologie ist ein Auslandsaufenthalt unab-
dingbar. Dieser kann im Rahmen bestehender Erasmusverbindungen oder eines Praktikums
in das Studium integriert werden.
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Master of Education: Franzdsisch (BK)

Mastermodul |

Semesterempfehlung: 1-2

Hauptseminar Sprach- oder Literaturwissenschaft
Hauptseminar Sprach- oder Literaturwissenschaft
Ubung Sprachpraxis: Ubersetzung

Gesamt 10 LP

Mastermodul I

Semesterempfehlung: 2-3

Ubung fremdsprachliche Vermittlungskompetenz
Hauptseminar Didaktik

Hauptseminar Sprach- oder Literaturwissenschaft
Modulabschlussprifung

Gesamt: 10 LP

5LP
1LP
41P

41P
5LP
1LP
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Facherspezifische Bestimmungen fir das Fach Franzésisch

Die Studierenden haben das Vorschlagsrecht fur das Thema der Master-
arbeit.

Prifungsrelevante Leistungen, die an anderen Universitaten erworben
wurden, kénnen nur dann anerkannt werden, wenn sie den unten aufge-
fuhrten Veranstaltungen inhaltlich entsprechen und der zu erbringenden
Studienleistung vergleichbar sind.

Prifungsrelevante Leistungen durfen maximal zweimal wiederholt werden.
Bei bestandener Prifung ist ein Versuch zur Verbesserung der Note nicht
maoglich.

Im Mastermodul | muss ein Hauptseminar sprach-, das andere literaturwis-
senschaftlich ausgerichtet sein. Im Mastermodul 1l kann entweder ein
Hauptseminar zur Sprach- oder zur Literaturwissenschaft gewahlt werden.
Module:
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Bezeichnung:
Master modul |

Status:
Pflichtmodul

Inhalte und Qualifikationsziele des M oduls:

Das im Bachel orstudium erworbene Grundwissen tiber Epochen, Autoren und Asthetik wird vertieft und
methodisch kritisch reflektiert. Fallt die Wahl auf einen literaturwissenschaftlichen Schwerpunkt, bilden
die erworbenen Kompetenzen das Grundgeriist eines Referats und einer Hausarbeit zu einer anspruchs-
vollen, forschungsrel evanten Fragestellung.

Linguistische Fragestellungen werden in Theorie und Praxis auf fortgeschrittenem Niveau exemplarisch
behandelt, so dass sie ggfs. in eine Masterarbeit einflief3en kbnnen.

In der Sprachpraxis werden komplexe deutsche Texte ins Franzdsische Ubersetzt, wobel die kulturspezi-
fischen Kompetenzen des Ubersetzens zu vertiefen sind.

Modulbeauftragte: Prof. Dr. Karin Westerwelle

Verwendbarkeit des Moduls:
Grundlagenmodul fir den Masterstudiengang.

Turnus:
Jedes Semester

Voraussetzungen:

Keine

Beschreitbung von Wahlmaoglichkeiten innerhalb des Moduls

Die Veranstaltungen werden mehrfach angeboten, eine individuelle Abstimmung mit dem Stundenplan
ist gegeben und moglich.

Gewichtung der Modulnotefur die Bildung der Gesamtnote:

Einfach
L ehrveran- Teilnahme- |SWS |LP | Fach- Studien- . Davon Voraus-
staltungen modalitaten semester |Leistungen | prifungs |setzungen
. relevant
Hauptseminar aktiveTeil- |2 5 [1-2 Referat und | Hausarbeit
Sprach- oder Lite- [ nahme Hausarbeit | oder Klausur
raturwissenschaft oder Klausur |
Hauptseminar aktive Teil- |2 1 |12 Kurzreferat / | Entfallt
Sprach- oder Lite- [ nahme Protokoll
raturwissenschaft !
Ubersetzung aktive Teil- 2 4 1-2 Klausur 1 2-stge Klausur
Deutsch- nahme !
Franzosisch IV ;
Gesamt 6 10 (1-2 Hausarbeit | Gewichtung:
oder Klausur | 2 (HA od. K) :
+Klausur. {1 (K)
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Bezeichnung:
Master modul |1

Status:
Pflichtmodul

Inhalte und Qualifikationsziele:

Im entweder linguistisch oder literaturwissenschaftlich ausgerichteten Hauptseminar ist die Fahigkeit
zur stringenten Aufbereitung eines wissenschaftlichen Themas in schriftlicher Form auf der Basis der im
Mastermodul | erweiterten theoretischen Grundlagen und der Kenntnisse in der Literatur resp. der Lin-
guistik nachzuwei sen.

Im Didaktik-Hauptseminar wird ein Uberblick tiber Theorien, Modelle und Methoden der Fachdidaktik
vermittelt und in die Planung, Organisation und Reflexion von Fremdsprachenunterricht eingefiihrt.

Ziel der Sprachausbildung im Masterstudiengang ist der Ausbau von Fahigkeiten zur Analyse und Pro-
duktion zielsprachiger Texte in studienrelevanten Bereichen (fachsprachliche oder medienspezifische
Texte mit Akzent auf interkulturellen und kontrastiven Sprachkompetenzen).

Modulbeauftragte: Dr. SylviaThiele

Verwendbarkeit des Moduls
Grundlagenmodul fir den Masterstudiengang.

Turnus:
Jedes Semester

Voraussetzungen:
Keine

Beschreitbung von Wahlmaoglichkeiten innerhalb des Moduls
Die Veranstaltungen werden mehrfach angeboten, eine individuelle Abstimmung mit dem Stundenplan
ist gegeben und moglich.

Gewichtung der Modulnotefir die Bildung der Gesamtnote:

Einfach
L ehrveran- Teilnahme- |SWS [LP Fach- Studien- Davon Voraus-
staltungen modalitaten semester |Lestungen prufungs- |setzungen
relevant
Ubung zur | aktive Teil- |2 4 2-3 Klausur oder | Klausur oder |s.o.
fremdsprachlichen | nahme Referat | Referat
Vermittlungskom- !
petenz !
Hauptseminar aktive Teil- |2 1 2-3 Kurzreferat / | Entfallt S.0.
Sprach- oder Lite-|nahme Protokoll
raturwissenschaft |
Hauptseminar Di- | aktive Teil- |2 5 2-3 Klausur und | Klausur S.0.
daktik nahme Referat
M odulabschluss- - 2-3 mundliche S.0.
prifung Prifung ' Miindliche
(45mindtig), | Prifung
dieinhaltlich ;
das gesamte |
Modul ab-
deckt (LPO- |
konform) |
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Gesamt 6 10 |23 S.0. | Klausur oder

' Referat + Di-
| daktikklausur
| + Modulab-

' schlusspru-

- fung

1 Gewichtung:

11:2:3

Ausgefertigt aufgrund des im Rahmen seiner Eilkompetenz gefassten Beschlusses des De-
kans des Fachbereichs 09 —Philologie- der Westfalischen Wilhelms-Universitat vom
04.12.2008

Muinster, den 22.12.2008 Die Rektorin

i

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemaf? der Ordnung der Westfalischen Wilhelms-Universitét
Uber die Verkiindung von Ordnungen, die Veroffentlichung von Beschlissen sowie die Be-
kanntmachung von Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), geandert am 23. De-
zember 1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkiindet.

Minster, den 22.12.2008 Die Rektorin

i

Prof. Dr. Ursula Nelles
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Facherspezifische Bestimmungen fur das Fach Englisch im Rahmen des

Masterstudiengangs mit Ausrichtung auf das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen

vom 19.12.2008

Der erfolgreiche Abschluss eines Moduls setzt auch ein Bestehen der nicht-prifungsrelevanten
Studienleistungen voraus. Die Lehrenden legen spatestens zu Beginn der Lehrveranstaltung fest,
ob Studienleistungen nach der Notenskala gemal Rahmenprifungsordnung oder lediglich als
Joestanden” bzw. ,nicht bestanden”“ bewertet werden.

Wiederholungen prifungsrelevanter Leistungen zum Zwecke der Notenverbesserung sind
ausgeschlossen.

Ist fir einzelne Lehrveranstaltungen in den Modulbeschreibungen die Art der Studienleistung
nicht ndher bestimmt, wird sie von den Lehrenden jeweils spatestens zu Beginn der
Veranstaltung bekannt gegeben.

Prifungsrelevante Leistungen kénnen auch ganz oder teilweise im Multiple-Choice-Verfahren
abgeprift werden. Bei Prifungen, die vollstandig im Multiple-Choice-Verfahren abgelegt werden,
sind jeweils allen Priflingen dieselben Prifungsaufgaben zu stellen. Die Prifungsaufgaben
missen auf die fir das Modul erforderlichen Kenntnhisse abgestellt sein und zuverlassige
Prifungsergebnisse ermdglichen. Bei der Aufstellung der Prifungsaufgaben ist festzulegen,
welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. Die Prifungsaufgaben sind vor der
Feststellung des Prifungsergebnisses darauf zu Uberpriufen, ob sie, gemessen an den
Anforderungen der fur das Modul erforderlichen Kenntnisse, fehlerhaft sind. Ergibt diese
Uberprufung, dass einzelne Priifungsaufgaben fehlerhaft sind, sind diese bei der Feststellung
des Prifungsergebnisses nicht zu berlcksichtigen. Bei der Bewertung ist von der verminderten
Zahl der Prifungsaufgaben auszugehen. Die Verminderung der Zahl der Prifungsaufgaben darf
sich nicht zum Nachteil eines Pruflings auswirken. Eine Prifung, die vollstdndig im Multiple-
Choice-Verfahren abgelegt wird, ist bestanden, wenn der Prifling mindestens 50 % der gestellten
Prifungsaufgaben zutreffend beantwortet hat oder wenn die Zahl der vom Prifling zutreffend
beantworteten Fragen um nicht mehr als 10 % die durchschnittliche Prufungsleistung aller an der
betreffenden Prifung teilnehmenden Priflinge unterschreitet. Hat der Prifling die fir das
Bestehen der Prufung erforderliche Mindestzahl zutreffend beantworteter Prifungsfragen
erreicht, so lautet die Note:

-,sehr gut”, wenn er mindestens 75 Prozent,

-,gut”, wenn er mindestens 50 aber weniger als 75 Prozent,

-,befriedigend”, wenn er mindestens 25, aber weniger als 50 Prozent,

-,ausreichend“, wenn er keine oder weniger als 25 Prozent der dariber hinaus gestellten

Prifungsfragen zutreffend beantwortet hat.

Far Prufungen, die nur teilweise im Multiple-Choice-Verfahren durchgefihrt werden, gelten die

genannten Bedingungen analog.
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Master of Education flr das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen

English
Literatur- und Kulturwissenschaft Sprachwissenschaft/ Sprachgeschichte
(Pflichtmodul) (Pflichtmodul)
10LP 5LP
3LP 7LP 2LP 3LP
Vorlesung Seminar _ Ubung Seminar

Semester 1 - 4 Ubersetzung

5LP Deutsch/Englisch

M odul abschlusspriifung (miindlich) Modulprifung: schriftliche Hausarbeit im
staatsexamensrel evant Seminar

Classroom Practicesin ELT
(Pflichtmodul)

10LP
2LP 3LP
Vorlesung Ubung
Semester 1 -4 Seminal Texts
10LP 5LP
Seminar

Modulprifung: schriftliche Hausarbeit im Seminar
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Master of Education GymGes
Pflichtmodul Literatur- und Kulturwissenschaft

Inhalte und Qualifikationsziele

Im literaturwissenschaftlich-kulturwissenschaftlichen Pflichtmodul sollen die im BA-Studium erworbenen
Kenntnisse und Fahigkeiten differenziert und gefestigt werden. Hierzu gehdren Kenntnisse Uber die
historische Entwicklung der englischsprachigen Literaturen (British Studies, American Studies, New English
Literatures) und ihrer Gattungen in ihren kulturellen und regionalen Kontexten. Im Vordergrund steht dabei
die selbstandige Erarbeitung, kritische Reflexion und Anwendung einschlagiger theoretischer Modelle, unter
anderem in den Bereichen Literaturgeschichtsschreibung, Gender Studies und Postcolonialism.

Von den Studierenden wird erwartet, dass sie differenzierte, den neuesten Stand der Forschung spiegelnde
Kenntnisse in einem Theoriebereich, einer Epoche (regional differenziert), einer Regionalliteratur bzw. -
kultur (epochentbergreifend) oder einer Gattung (epochenibergreifend und regional spezialisiert)
erwerben. Vorausgesetzt werden die Fahigkeit zur selbstdandigen Nutzung von Nachschlagewerken und
Datenbanken sowie Techniken des Bibliographierens. Die theoretischen und methodischen Kompetenzen
werden in Arbeitsgruppen (Independent Study Groups) durch eine didaktisch reflektierte Prasentation und in
der Erarbeitung einer selbstandig verfassten Seminararbeit, die die neuere Forschung reflektiert,
dokumentiert.

Vermittelte Kompetenzen

v reflektierte theorie- bzw. ansatzkritische Analyse literarischer Texte
v" Anwendung literatur- und kulturwissenschaftlicher Methoden

v spezialisierte Kenntnisse literarischer Begriffssysteme einer literarischen Epoche, Gattung,
Regionalliteratur bzw. -kultur oder eines Theoriebereiches

v' weitere Spezialisierung im Bereich des Informationsmanagements sowie bei der ErschlieRung
bibliographischer Quellen

v" Ausbau literatur- und kulturwissenschaftlicher Argumentationsfiihrung in der Zielsprache Englisch;
Vertrautheit mit differenziertem, zielsprachlichem Fachvokabular und dessen kritischer Anwendung

v' Beherrschung von Prasentationstechniken mit Schwerpunktbildung und besonderer Qualifikation in
diesem Bereich (Optionen: Rhetorik, Internetprasentation, Film, Medien im Unterricht etc)

v Fachspezifische, auf den spateren Lehrberuf bezogenen Schliisselqualifikationen
v' Erweiterte Kommunikative und soziale Kompetenzen (durch projektorientierte Lehrveranstaltungen

Verwendbarkeit des Moduls:
Master of Education fur das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen Englisch

Status:
Pflichtmodul

Voraussetzungen:
keine

Turnus: jedes Studienjahr

WahImaéglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es stehen verschiedene Seminare zur Auswabhl.

Modulbeauftragte(r):
Prof. Diedrich

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Fachnote: 1 fach

Veranstaltungsart | Teilnahme- SWS LP Fach- Studien- davon Voraus-
modalitaten semester leistungen prufungs- | setzungen
relevant
Vorlesung mit regelmafige 2 3 3-4 Portfolio 1LP nein -
Independent Study | und aktive
Group Reading Teilnahme
Class
Seminar Level 2 regelmafige 2 7 3-4 Englisch- nein -
Literatur/Kultur- und aktive sprachige
wissenschaft mit Teilnahme Hausarbeit
Independent Study 3LP
Group Prasentation 1LP
Portfolio 1LP
Modulprifung Modulnote ist die Note der mundlichen Priifung (45 min.), staatsexamensrelevant
Gesamt | 4 | 10 | 34




Master of Edu%’gtion GymGes
Pflichtmodul Sprachwissenschaft / Sprachgeschichte

Inhalte und Qualifikationsziele

Im sprachwissenschaftlichen/sprachhistorischen Pflichtmodul sollen die im BA-Studium erworbenen
Kenntnisse und Fahigkeiten differenziert und gefestigt werden. Die Studierenden beschaftigen sich mit
Struktur und Bedeutung der englischen Standardsprache sowie mit denen in der englischen Sprache zu
beobachtenden Variationen. Neben der theoretischen und/oder empirisch-deskriptiven Beschéaftigung mit
den Ebenen von Wort, Satz, Text und Diskurs anhand von ausgewdahlten Themen aus den Bereichen
Morphologie, Syntax, Semantik und Pragmatik steht der Erwerb von Kenntnissen komplexerer
grammatischer Strukturen in der englischen Sprache im Mittelpunkt. AuBerdem sollen die Studierenden
Kenntnisse der historischen, registerspezifischen, sozialen, dialektalen oder internationalen Variation in der
englischen Sprache erwerben und sprachliche Daten schriftlicher oder miindlicher Form untersuchen.
Vorausgesetzt wird die Fahigkeit zur selbstandigen Nutzung von Nachschlagewerken und Bibliographien
sowie Techniken des Bibliographierens und der Nutzung von Datenbanken.

Von den Studierenden wird erwartet, dass sie differenzierte, den neuesten Stand der Forschung spiegelnde
Kenntnisse in einem Theoriebereich, einer Sprachstufe des Englischen und dem Umgang mit sprachlichen
Daten erwerben.

Die theoretische und methodische Anwendung wird in der Erarbeitung einer selbstandig verfassten
Seminararbeit, die die neuere Forschung reflektiert, dokumentiert.

Vermittelte Kompetenzen

v' Ausbau des spezialisierten fachterminologischen Wissens
v" Anwendung sprachwissenschaftlicher/sprachhistorischer Methoden

v' Befahigung zur Entwicklung eigenstandiger und reflektierter
sprachwissenschaftlicher/sprachhistorischer Fragestellungen sowie deren theoretischer Fundierung
und empirischer Uberprifung

v' Festigung der Fahigkeit, Einzelthemen im Gesamtrahmen der englischen Sprachwissenschaft und
Sprachhistorik einzuordnen sowie differenziert und mit sprachwissenschaftlicher
Argumentationsfuhrung kritisch zu diskutieren

v Vertiefung der Fahigkeiten zum selbstandigen Umgang mit authentischen Sprachdaten und
Kenntnisse der fachspezifischen Methoden der Datenerhebung, -aufbereitung und -analyse

v' Vertiefung der Fahigkeit zur selbsténdigen Literaturrecherche zu spezifischen Forschungsfragen
v Ausbau der translatorischen Kompetenz im sprachpraktischen Bereich

v' Bewusstmachung der Relevanz einzelner sprachwissenschaftlicher Fragestellungen fur den
spateren Lehrerberuf

Verwendbarkeit des Moduls: Master of Education fur das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen
Englisch und an Berufskollegs (Ausrichtung BK)

Status: Pflichtmodul

Voraussetzungen: keine

Turnus: jedes Studienjahr

WahImadglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es stehen verschiedene Seminare zur Auswabhl.

Modulbeauftragte(r):Prof. Neuhaus

Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Fachnote: 1 fach

Veranstaltungsart | Teilnahme- SWS LP Fach- Studien- davon Voraussetzungen
modalitaten semester | leistungen | prufungs-
relevant
Ubersetzung regelmaRige 2 2 1-2 Ubersetzung nein
Deutsch/Englisch | und aktive (Klausur)
Teilnahme 1LP
Seminar Level 2 regelmafige 2 3 1-2 Englisch- | Hausarbeit
Sprachwissenschaft/ Und aktive Sprachige ZUu 100%
Sprachgeschichte Teilnahme Hausarbeit
2LP
Modulprifung Modulnote ist die Note der schriftlichen Hausarbeit im Seminar
Gesamt s | s | 12




Master of Edulcugtion GymGes
Pflichtmodul Classroom Practices of ELT

Inhalte und Qualifikationsziele:

Das Modul bietet Studierenden die Moglichkeit, ausgewahlte Aspekte der unterrichtlichen Steuerung
fremdsprachlicher Lehr- und Lernprozesse vertieft und eigensténdig zu erforschen.

Verwendbarkeit des Moduls:
Master of Education fur das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen Englisch und an Berufskollegs
(Ausrichtung BK)

Status:Pflichtmodul

Voraussetzungen:
keine

Turnus: jedes Studienjahr

WahImaéglichkeiten innerhalb des Moduls:
Eine der Veranstaltungen Linguistic Aspects of ELT und Text(s) in ELT muss ein Seminar, die andere eine
Vorlesung sein. Die schriftliche Hausarbeit kann nur im Rahmen des Seminars abgefasst werden.

Modulbeauftragte(r):Nachfolge Prof. Legenhausen

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Fachnote: 1 fach

Veranstaltungsart | Teilnahme- SWS LP Fach- Studien- davon Voraussetz
modalitaten semester leistungen prufungs- ungen
relevant
Vorlesung oder |RegelmaBige 2 2 (VL) 1-4 Vorlesung: ggf. -
Seminar und aktive bzw. 5 Protokoll oder (Seminar)
Linguistic Teilnahme (Sem) Sonsggleo':Aobrmg Hausarbeit
gem S. 0
Aspects of ELT der RMO' (1 LP) zu 100%
Seminar:

Referat oder
sonst Form gem
§ 10 Abs.3 der
RMO" (1LP) und
englisch-
sprachige
Hausarbeit (3
LP)

Vorlesung oder |RegelmaRige 2 2 (VL) 1-4 Vorlesung: ggf. -
Seminar Text(s) |und aktive bzw. 5 Protokoll oder (Seminar)
ELT Teilnahme (Sem) sonsggleo FAObrmg Hausarbeit
gem s. o
der RMO' (1 Lp) | 2Y 100%
Seminar:
Referat oder
sonst Form gem
§ 10 Abs.3 der
RMO" (1LP) und
englisch-
sprachige
Hausarbeit (3
LP)

Ubung RegelméaRige 2 3 1-4 Referat (1 LP) nein -
) und aktive und schriftlicher
Seminal Texts | Tejlnahme Test zum Text-
verstandnis (1
LP)

Modulprifung Modulnote ist die Note der schriftlichen Hausarbeit im Seminar

Gesamt | 6 | 10 | 14

! Rahmenordnung fiir den Masterstudiengang mit Ausrichtung auf das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen
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Ausgefertigt aufgrund des im Rahmen seiner Eilkompetenz gefassten Beschlusses des Dekans des
Fachbereichs 09 —Philologie- der Westfalischen Wilhelms-Universitat vom 02.12.2008

Muinster, den 19.12.2008 Die Rektorin

(L.

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemald der Ordnung der Westfalischen Wilhelms-Universitat Gber die
Verkiindung von Ordnungen, die Veroffentlichung von Beschlissen sowie die Bekanntmachung von
Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), geédndert am 23. Dezember 1998 (AB Uni 99/4), hiermit

verkiindet.

Die Rektorin

(AL,

Prof. Dr. Ursula Nelles

Minster, den 19.12.2008
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Facherspezifische Bestimmungen fur das Fach Englisch im Rahmen des Masterstudiengangs
mit Ausrichtung auf das Lehramt an Grund-, Haupt- und Realschulen und den entsprechenden

Jahrgangsstufen an den Gesamtschulen vom 19.12.2008

Der erfolgreiche Abschluss eines Moduls setzt auch ein Bestehen der nicht-prifungsrelevanten
Studienleistungen voraus. Die Lehrenden legen spétestens zu Beginn der Lehrveranstaltung fest,
ob Studienleistungen nach der Notenskala gemall Rahmenprifungsordnung oder lediglich als
Jestanden” bzw. ,nicht bestanden” bewertet werden.

. Wiederholungen prifungsrelevanter Leistungen zum Zwecke der Notenverbesserung sind

ausgeschlossen.

Ist fUr einzelne Lehrveranstaltungen in den Modulbeschreibungen die Art der Studienleistung nicht
naher bestimmt, wird sie von den Lehrenden jeweils spatestens zu Beginn der Veranstaltung
bekannt gegeben.

Prifungsrelevante Leistungen kénnen auch ganz oder teilweise im Multiple-Choice-Verfahren
abgeprift werden. Bei Prufungen, die vollstandig im Multiple-Choice-Verfahren abgelegt werden,
sind jeweils allen Priflingen dieselben Prifungsaufgaben zu stellen. Die Prifungsaufgaben missen
auf die fur das Modul erforderlichen Kenntnisse abgestellt sein und zuverlassige
Prifungsergebnisse ermoéglichen. Bei der Aufstellung der Prifungsaufgaben ist festzulegen, welche
Antworten als zutreffend anerkannt werden. Die Prifungsaufgaben sind vor der Feststellung des
Prifungsergebnisses darauf zu Uberprifen, ob sie, gemessen an den Anforderungen der fir das
Modul erforderlichen Kenntnisse, fehlerhaft sind. Ergibt diese Uberprifung, dass einzelne
Prifungsaufgaben fehlerhaft sind, sind diese bei der Feststellung des Prifungsergebnisses nicht zu
berticksichtigen. Bei der Bewertung ist von der verminderten Zahl der Prifungsaufgaben
auszugehen. Die Verminderung der Zahl der Prufungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil eines
Priflings auswirken. Eine Priufung, die vollstédndig im Multiple-Choice-Verfahren abgelegt wird, ist
bestanden, wenn der Prifling mindestens 50 % der gestellten Prifungsaufgaben zutreffend
beantwortet hat oder wenn die Zahl der vom Prifling zutreffend beantworteten Fragen um nicht
mehr als 10 % die durchschnittliche Prufungsleistung aller an der betreffenden Prifung
teiinehmenden Priflinge unterschreitet. Hat der Prifling die fur das Bestehen der Priifung
erforderliche Mindestzahl zutreffend beantworteter Prifungsfragen erreicht, so lautet die Note:

-,sehr gut”, wenn er mindestens 75 Prozent,

-,gut”, wenn er mindestens 50 aber weniger als 75 Prozent,

-,befriedigend”, wenn er mindestens 25, aber weniger als 50 Prozent,

-,ausreichend”, wenn er keine oder weniger als 25 Prozent der dartber hinaus gestellten

Prifungsfragen zutreffend beantwortet hat.

Fur Prifungen, die nur teilweise im Multiple-Choice-Verfahren durchgefiihrt werden, gelten die
genannten Bedingungen analog.
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Master of Education fur dasLehramt an GHR Englisch

Entwurfsfassung ohne Gewahr / Anderungen vorbehalten

Literatur- und Kulturwissenschaft Sprachwissenschaft
(Wahlpflichtmodul) (Wahlpflichtmodul)
Semester 1 +2 SLP SLP
5LP
1LP 4LP 2LP 3LP
Ubung Reading Seminar Ubung Ubersetzung Seminar
and Presentation Deutsch/Englisch
Skills
M odulabschlusspriifung. (mundlich) M odulabschlusspriifung. (mindlich)
staatsexamensrelevant staatsexamensrelevant
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Master of Education GHR English
Wabhlpflichtmodul Literatur- und Kulturwissenschaft

Inhalte und Qualifikationsziele:

Im literaturwissenschaftlich-kulturwissenschaftlichen Wahlpflichtmodul sollen die im BA-Studium erworbenen
Kenntnisse und Fahigkeiten differenziert und gefestigt werden. Hierzu gehdren Kenntnisse Uber die historische
Entwicklung der englischsprachigen Literaturen (British Studies, American Studies, New English Literatures) und
ihrer Gattungen in ihren kulturellen und regionalen Kontexten. Darliber hinaus sollen fir den spéteren Lehrberuf
zentrale sprachpraktische Kompetenzen in der Zielsprache Englisch weiter vertieft und gefestigt werden.
Vorausgesetzt wird die Fahigkeit zur selbstandigen Nutzung von Nachschlagewerken und Bibliographien sowie
Techniken des Bibliographierens und der Nutzung von Datenbanken.

Die theoretische und methodische Anwendung dieser Kenntnisse und Fahigkeiten wird durch eine didaktisch
reflektierte Prasentation und eine darauf aufbauende, selbstéandig verfasste Seminararbeit dokumentiert, die die
neuere Forschung reflektiert.

Vermittelte Kompetenzen

v" Analyse und Interpretation literarischer Texte unter Anwendung literatur- und kulturwissenschaftlicher
Methoden

v' Kenntnisse literarischer Begriffssysteme, literarischer Epochen, verschiedener Textsorten und ihrer
Rezeptionsformen sowie verschiedener Regionalliteraturen und -kulturen

v" Kenntnisse im Informationsmanagement und in der Erschlieung bibliographischer Quellen
v' Ausbau literatur- und kulturwissenschaftlicher Argumentationsfiihrung in der Zielsprache Englisch

v' Erarbeitung und Beherrschung von Prasentationstechniken mit Schwerpunktbildung und besonderer
Qualifikation in diesem Bereich (Optionen: Rhetorik, Internetprasentation, Film, Medien im Unterricht etc)

v' Fachspezifische, auf den spateren Lehrberuf und die spatere Schulform bezogene
Schlisselqualifikationen

v'  Erweiterte kommunikative und soziale Kompetenzen

Verwendbarkeit des Moduls:
Master of Education fur das Lehramt an GHR English

Status:
Wabhlpflichtmodul

Voraussetzungen:
keine

Turnus: jedes Studienjahr

Wahlmdéglichkeiten innerhalb des Moduls:
verschiedene Seminare zur Auswabhl

Modulbeauftragte(r):
Nachfolge Legenhausen

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Fachnote: einfach

Veranstaltungs | Teilnahme- | SWS LP Fach- Studien- davon Voraussetzungen
art modalitaten semester | leistungen | prifungs
-relevant
Seminar regelméaiige 2 4 1-2 Referat nein
Literatur- und und aktive (1LP)
Kulturwissen- Teilnahme Englisch-
schaft sprachige
Hausarbeit
2LP)
Reading and regelméaRige 2 1 1-2 nein
Presentation und aktive
Skills Teilnahme
Modulpriifung Modulnote ist die Note mindlichen Priifung (45 Min.), staatsexamensrelevant
Gesamt 4 5 1,2




109

Master of Education GHR
Wabhlpflichtmodul Sprachwissenschaft

Inhalte und Qualifikationsziele

Im sprachwissenschatftlichen Wahlpflichtmodul sollen die im BA-Studium erworbenen Kenntnisse und
Fahigkeiten differenziert und gefestigt werden. Die Studierenden beschéftigen sich mit Struktur und
Bedeutung der englischen Standardsprache sowie mit denen in der englischen Sprache zu
beobachtenden Variationen. Neben der theoretischen und/oder empirisch-deskriptiven Beschéaftigung
mit den Ebenen von Wort, Satz, Text und Diskurs anhand von ausgewaéhlten Themen aus den
Bereichen Morphologie, Syntax, Semantik und Pragmatik sollen die Studierenden Kenntnisse der
registerspezifischen, sozialen, dialektalen oder internationalen Variation in der englischen Sprache
erwerben und sprachliche Daten schriftlicher oder mindlicher Form untersuchen. Von den
Studierenden wird erwartet, dass sie differenzierte, den neuesten Stand der Forschung spiegelnde
Kenntnisse in einem Theoriebereich, einer Sprachstufe des Englischen und dem Umgang mit
sprachlichen Daten erwerben. Vorausgesetzt wird die Fahigkeit zur selbstandigen Nutzung von
Nachschlagewerken und Bibliographien, Techniken des Bibliographierens und der Nutzung von
Datenbanken. Die theoretische und methodische Anwendung wird in der Erarbeitung einer selbstandig
verfassten Seminararbeit, die die neuere Forschung reflektiert, dokumentiert.

Vermittelte Kompetenzen

v" Ausbau des spezialisierten fachterminologischen Wissens
v" Anwendung sprachwissenschaftlicher Methoden

v Festigung der Fahigkeit, Einzelthemen im Gesamtrahmen der englischen Sprachwissenschaft
und Sprachhistorik einzuordnen sowie differenziert und mit sprachwissenschaftlicher
Argumentationsfiihrung kritisch zu diskutieren

v Vertiefung der Fahigkeit zur selbstandigen Literaturrecherche zu spezifischen
Forschungsfragen

v Ausbau der translatorischen Kompetenz im sprachpraktischen Bereich

v" Bewusstmachung der Relevanz einzelner sprachwissenschaftlicher Fragestellungen fir den
spateren Lehrerberuf

Verwendbarkeit des Moduls:
Master of Education fur das Lehramt an GHR English

Status:
Wahlpflichtmodul

Voraussetzungen:
keine

Turnus: jedes Studienjahr

Wahlmaoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es stehen verschiedene Seminare zur Auswahl.

Modulbeauftragte(r):
Nachfolge Prof. Meierkord

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Fachnote: 1 fach

Veranstaltungsar | Teilnahme- SWS LP Fach- Studien- davon Voraussetzungen
t modalitaten semester | leistungen | prufungs-
relevant
Seminar regelmafige 2 2 1-2 Klausur nein
Sprachpraxis und aktive 1LP
Teilnahme
Seminar Level 2 regelmafige 2 3 1-2 2LP nein
Sprachwissensch | und aktive englisch-
aft/ Teilnahme sprachige
Sprachgeschichte Hausarbeit
Modulpriifung Modulnote ist die Note der miindlichen Prifung (45 Min.), staatsexamensrelevant
Gesamt | 4 | 5 | 12
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Ausgefertigt aufgrund des im Rahmen seiner Eilkompetenz gefassten Entschlusses des Dekans des
Fachbereichs 09 —Philologie- der Westfalischen Wilhelms-Universitat vom 02.12.2008

Muinster, den 19.12.2008 Die Rektorin

(AL,

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemafld der Ordnung der Westfalischen Wilhelms-Universitat Gber die
Verkiindung von Ordnungen, die Verotffentlichung von Beschliissen sowie die Bekanntmachung von
Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), geandert am 23. Dezember 1998 (AB Uni 99/4), hiermit

verklndet.

Die Rektorin

(AL,

Prof. Dr. Ursula Nelles

Minster, den 19.12.2008



11

Facherspezifische Bestimmungen fur das Fach Englisch im Rahmen des
Masterstudiengangs mit Ausrichtung auf das Lehramt an Berufskollegs mit zwei
allgemeinbildenden Fachern vom 19.12.2008

Der erfolgreiche Abschluss eines Moduls setzt auch ein Bestehen der nicht-prifungsrelevanten
Studienleistungen voraus. Die Lehrenden legen spatestens zu Beginn der Lehrveranstaltung fest,
ob Studienleistungen nach der Notenskala gemafR Rahmenprifungsordnung oder lediglich als

.bestanden” bzw. ,nicht bestanden* bewertet werden.

. Wiederholungen priufungsrelevanter Leistungen zum Zwecke der Notenverbesserung sind

ausgeschlossen.

Ist fur einzelne Lehrveranstaltungen in den Modulbeschreibungen die Art der Studienleistung
nicht ndher bestimmt, wird sie von den Lehrenden jeweils spatestens zu Beginn der
Veranstaltung bekannt gegeben.

Prifungsrelevante Leistungen kdnnen auch ganz oder teilweise im Multiple-Choice-Verfahren
abgeprift werden. Bei Prufungen, die vollstandig im Multiple-Choice-Verfahren abgelegt werden,
sind jeweils allen Priflingen dieselben Prifungsaufgaben zu stellen. Die Priufungsaufgaben
missen auf die fur das Modul erforderlichen Kenntnisse abgestellt sein und zuverlassige
Prufungsergebnisse ermdéglichen. Bei der Aufstellung der Prifungsaufgaben ist festzulegen,
welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. Die Prifungsaufgaben sind vor der
Feststellung des Prifungsergebnisses darauf zu Uberprifen, ob sie, gemessen an den
Anforderungen der fiur das Modul erforderlichen Kenntnisse, fehlerhaft sind. Ergibt diese
Uberpriifung, dass einzelne Priifungsaufgaben fehlerhaft sind, sind diese bei der Feststellung
des Prufungsergebnisses nicht zu berlicksichtigen. Bei der Bewertung ist von der verminderten
Zahl der Prifungsaufgaben auszugehen. Die Verminderung der Zahl der Prifungsaufgaben darf
sich nicht zum Nachteil eines Pruflings auswirken. Eine Prifung, die vollstandig im Multiple-
Choice-Verfahren abgelegt wird, ist bestanden, wenn der Prifling mindestens 50 % der gestellten
Prifungsaufgaben zutreffend beantwortet hat oder wenn die Zahl der vom Prifling zutreffend
beantworteten Fragen um nicht mehr als 10 % die durchschnittliche Prifungsleistung aller an der
betreffenden Prifung teilnehmenden Pruflinge unterschreitet. Hat der Prifling die fur das
Bestehen der Prufung erforderliche Mindestzahl zutreffend beantworteter Prufungsfragen
erreicht, so lautet die Note:

-,sehr gut”, wenn er mindestens 75 Prozent,

-,gut”, wenn er mindestens 50 aber weniger als 75 Prozent,

-,befriedigend”, wenn er mindestens 25, aber weniger als 50 Prozent,

-,ausreichend”, wenn er keine oder weniger als 25 Prozent der darlber hinaus gestellten

Prufungsfragen zutreffend beantwortet hat.

Fur Prufungen, die nur teilweise im Multiple-Choice-Verfahren durchgefiihrt werden, gelten die

genannten Bedingungen analog.
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Master of Education fur das Lehramt an Berufskollegs (mit zwei

allgemeinbildenden Fachern) — Fach Englisch —

Semester 1 +2
10

Literatur- und Kulturwissenschaft Sprachwissenschaft/Sprachgeschichte
(Pflichtmodul) (Pflichtmodul)
SLP 5LP
1LP 4LP 2LP 3LP
Vorlesung Seminar ~ Ubung Seminar
Ubersetzung

Deutsch/Englisch

Modulabschlusspriifung (mindlich) Modulpriifung: schriftliche Hausarbeit im
staatsexamensrelevant Seminar

Semester 3 +4
10 LP

Classroom Practices in ELT
(Pflichtmodul)

10LP
2LP 3LP
Vorlesung Ubung
Seminal Texts
5LP
Seminar

Modulpriifung: schriftliche Hausarbeit im Seminar
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Master of Education BK
Pflichtmodul Literatur- und Kulturwissenschaft

Inhalte und Qualifikationsziele

Im literaturwissenschaftlich-kulturwissenschaftlichen Pflichtmodul sollen die im BA-Studium erworbenen
Kenntnisse und Fahigkeiten differenziert und gefestigt werden. Hierzu gehdren Kenntnisse uber die
historische Entwicklung der englischsprachigen Literaturen (British Studies, American Studies, New English
Literatures) und ihrer Gattungen in ihren kulturellen und regionalen Kontexten. Im Vordergrund steht dabei
die selbstandige Erarbeitung, kritische Reflexion und Anwendung einschlagiger theoretischer Modelle, unter
anderem in den Bereichen Literaturgeschichtsschreibung, Gender Studies und Postcolonialism.

Von den Studierenden wird erwartet, dass sie differenzierte, den neuesten Stand der Forschung spiegelnde
Kenntnisse in einem Theoriebereich, einer Epoche (regional differenziert), einer Regionalliteratur bzw. -
kultur (epochentbergreifend) oder einer Gattung (epochenibergreifend und regional spezialisiert)
erwerben. Vorausgesetzt werden die Fahigkeit zur selbstandigen Nutzung von Nachschlagewerken und
Datenbanken sowie Techniken des Bibliographierens. Die theoretischen und methodischen Kompetenzen
werden in Arbeitsgruppen (Independent Study Groups) durch eine didaktisch reflektierte Préasentation und in
der Erarbeitung einer selbsténdig verfassten Seminararbeit, die die neuere Forschung reflektiert,
dokumentiert.

Vermittelte Kompetenzen

v reflektierte theorie- bzw. ansatzkritische Analyse literarischer Texte
v" Anwendung literatur- und kulturwissenschaftlicher Methoden

v spezialisierte Kenntnisse literarischer Begriffssysteme einer literarischen Epoche, Gattung,
Regionalliteratur bzw. -kultur oder eines Theoriebereiches

v' weitere Spezialisierung im Bereich des Informationsmanagements sowie bei der ErschlieBung
bibliographischer Quellen

v" Ausbau literatur- und kulturwissenschaftlicher Argumentationsfiihrung in der Zielsprache Englisch;
Vertrautheit mit differenziertem, zielsprachlichem Fachvokabular und dessen kritischer Anwendung

v" Beherrschung von Prasentationstechniken mit Schwerpunktbildung und besonderer Qualifikation in
diesem Bereich (Optionen: Rhetorik, Internetprasentation, Film, Medien im Unterricht etc)

v Fachspezifische, auf den spateren Lehrberuf bezogenen Schliisselqualifikationen
v' Erweiterte Kommunikative und soziale Kompetenzen (durch projektorientierte Lehrveranstaltungen

Verwendbarkeit des Moduls:
Master of Education fur das Lehramt an Berufskollegs

Status:
Pflichtmodul

Voraussetzungen:
keine

Turnus: jedes Studienjahr

Wahlmadglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es stehen verschiedene Seminare zur Auswabhl.

Modulbeauftragte(r):
Prof. Diedrich

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Fachnote: 1 fach

Veranstaltungsart | Teilnahme- SWS LP Fach- Studien- davon Voraussetzungen
modalitaten semester | leistungen | prifungs-
relevant
Vorlesung regelmagige 2 1 1-2 nein -
und aktive
Teilnahme
Seminar Level 2 regelmagige 2 4 1-2 Englisch- nein -
Literatur/Kultur- und aktive sprachige
wissenschaft Teilnahme Hausarbeit
3LP
Modulpriifung Modulnote ist die Note der miindlichen Priifung (45 min.), staatsexamensrelevant
Gesamt ‘ 4 | 5 | 1,2
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Master of Education BK
Pflichtmodul Sprachwissenschaft / Sprachgeschichte

Inhalte und Qualifikationsziele

Im sprachwissenschaftlichen/sprachhistorischen Pflichtmodul sollen die im BA-Studium erworbenen
Kenntnisse und Fahigkeiten differenziert und gefestigt werden. Die Studierenden beschaftigen sich mit
Struktur und Bedeutung der englischen Standardsprache sowie mit denen in der englischen Sprache zu
beobachtenden Variationen. Neben der theoretischen und/oder empirisch-deskriptiven Beschéftigung mit
den Ebenen von Wort, Satz, Text und Diskurs anhand von ausgewéhlten Themen aus den Bereichen
Morphologie, Syntax, Semantik und Pragmatik steht der Erwerb von Kenntnissen komplexerer
grammatischer Strukturen in der englischen Sprache im Mittelpunkt. AuRerdem sollen die Studierenden
Kenntnisse der historischen, registerspezifischen, sozialen, dialektalen oder internationalen Variation in der
englischen Sprache erwerben und sprachliche Daten schriftlicher oder mindlicher Form untersuchen.
Vorausgesetzt wird die Fahigkeit zur selbsténdigen Nutzung von Nachschlagewerken und Bibliographien
sowie Techniken des Bibliographierens und der Nutzung von Datenbanken.

Von den Studierenden wird erwartet, dass sie differenzierte, den neuesten Stand der Forschung spiegelnde
Kenntnisse in einem Theoriebereich, einer Sprachstufe des Englischen und dem Umgang mit sprachlichen
Daten erwerben.

Die theoretische und methodische Anwendung wird in der Erarbeitung einer selbstandig verfassten
Seminararbeit, die die neuere Forschung reflektiert, dokumentiert.

Vermittelte Kompetenzen

v" Ausbau des spezialisierten fachterminologischen Wissens
v" Anwendung sprachwissenschatftlicher/sprachhistorischer Methoden

v/ Beféhigung zur Entwicklung eigenstandiger und reflektierter
sprachwissenschaftlicher/sprachhistorischer Fragestellungen sowie deren theoretischer Fundierung
und empirischer Uberpriifung

v" Festigung der Fahigkeit, Einzelthemen im Gesamtrahmen der englischen Sprachwissenschaft und
Sprachhistorik einzuordnen sowie differenziert und mit sprachwissenschatftlicher
Argumentationsfuihrung kritisch zu diskutieren

v' Vertiefung der Fahigkeiten zum selbstédndigen Umgang mit authentischen Sprachdaten und
Kenntnisse der fachspezifischen Methoden der Datenerhebung, -aufbereitung und -analyse

v' Vertiefung der Fahigkeit zur selbstandigen Literaturrecherche zu spezifischen Forschungsfragen
Ausbau der translatorischen Kompetenz im sprachpraktischen Bereich

v' Bewusstmachung der Relevanz einzelner sprachwissenschaftlicher Fragestellungen fir den
spateren Lehrerberuf

(\

Verwendbarkeit des Moduls:
Master of Education fur das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen Englisch und Berufskollegs

Status: Pflichtmodul

Voraussetzungen: keine

Turnus: jedes Studienjahr

WahImadglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es stehen verschiedene Seminare zur Auswabhl.

Modulbeauftragte(r): Prof. Neuhaus

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Fachnote: 1 fach

Veranstaltungsart | Teilnahme- SWS LP Fach- Studien- davon Voraussetzun
modalitaten semester | leistungen prufungs- gen
relevant
Ubersetzung regelmatige 2 2 1-2 Ubersetzung nein
Deutsch/Englisch | und aktive (Klausur)
Teilnahme 1LP
Seminar Level 2 regelmatige 2 3 1-2 Hausarbeit Englisch-
Sprachwissenschaft/ | und aktive 2LP sprachige
Sprachgeschichte Teilnahme Hausarbeit zu
100%
Modulpriifung Modulnote ist die Note der Hausarbeit im Seminar
Gesamt ‘ 4 | 5 | 1,2
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Master of Education BK
Pflichtmodul Classroom Practices of ELT

Inhalte und Qualifikationsziele:

Das Modul bietet Studierenden die Méglichkeit, ausgewahlte Aspekte der unterrichtlichen Steuerung
fremdsprachlicher Lehr- und Lernprozesse vertieft und eigenstandig zu erforschen.

Verwendbarkeit des Moduls:
Master of Education fir das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen Englisch und an Berufskollegs

Status:
Pflichtmodul

Voraussetzungen:
keine

Turnus: jedes Studienjahr

Wahlmadglichkeiten innerhalb des Moduls:
Eine der Veranstaltungen Linguistic Aspects of ELT und Text(s) in ELT muss ein Seminar, die andere eine
Vorlesung sein. Die schriftliche Hausarbeit kann nur im Rahmen des Seminars abgefasst werden.

Modulbeauftragte(r):Nachfolge Prof. Legenhausen

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Fachnote: 1 fach

Veranstaltungsart | Teilnahme- SWS LP Fach- Studien- davon Voraus-
modalitaten semester leistungen prifungs- setzungen
relevant

Vorlesung oder | RegelmaBige 2 2 (VL) 3-4 Vorlesung: ggf. -
Seminar und aktive bzw. 5 Protokoll oder | (Seminar)
Linguistic Teilnahme (Sem) sonstige Form | Haysarbeit

gem § 10 0
Aspects of ELT Abs.3 der zu 100%

RMO® (1 LP)
Seminar:
Referat oder
sonst Form
gem § 10
Abs.3 der
RMO* (1LP)
und englisch-
sprachige
Hausarbeit (3
LP)

Vorlesung oder | RegelmaBige 2 2 (VL) 3-4 Vorlesung: ggf. -
Seminar Text(s) |und aktive bzw. 5 Protokoll oder | (Seminar)
in ELT Teilnahme (Sem) sonstige Form | Hausarbeit

gem § 10 0
Abs.3 der zu 100%

RMO! (1 LP)
Seminar:
Referat oder
sonst Form
gem § 10
Abs.3 der
RMO* (1LP)
und englisch-
sprachige
Hausarbeit (3
LP)

Ubung RegelméaRige 2 3 3-4 Referat (1 LP) nein -
. und aktive und schriftl
Seminal Texts | Teilnahme Test zum Text-
verstandnis (1
LP)

Modulprifung Modulnote ist die Note der schriftlichen Hausarbeit im Seminar

Gesamt | 6 | 10 | 34

! Rahmenordnung fiir den Masterstudiengang mit Ausrichtung auf das Lehramt an Berufskollegs




116

Ausgefertigt aufgrund des im Rahmen seiner Eilkompetenz gefassten Beschlusses des Dekans des
Fachbereichs 09 —Philologie- der Westfalischen Wilhelms-Universitat vom 02.12.2008

Minster, den 19.12.2008 Die Rektorin

(2L,

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemaf der Ordnung der Westfélischen Wilhelms-Universitat Uber die
Verkiindung von Ordnungen, die Veroéffentlichung von Beschlissen sowie die Bekanntmachung von
Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), gedndert am 23. Dezember 1998 (AB Uni 99/4), hiermit

verkiindet.

Munster, den 19.12.2008 Die Rektorin

AL,

Prof. Dr. Ursula Nelles



117
Facherspezifische Bestimmungen fur das Fach Englisch im Rahmen des

Masterstudiengangs mit Ausrichtung auf das Lehramt am Berufskolleg mit einer beruflichen

Fachrichtung und einem allgemeinbildenden Fach vom 19.12.008

Der erfolgreiche Abschluss eines Moduls setzt auch ein Bestehen der nicht-prifungsrelevanten
Studienleistungen voraus. Die Lehrenden legen spatestens zu Beginn der Lehrveranstaltung fest,
ob Studienleistungen nach der Notenskala gemal Rahmenprifungsordnung oder lediglich als
Joestanden” bzw. ,nicht bestanden”“ bewertet werden.

Wiederholungen prifungsrelevanter Leistungen zum Zwecke der Notenverbesserung sind
ausgeschlossen.

Ist fir einzelne Lehrveranstaltungen in den Modulbeschreibungen die Art der Studienleistung
nicht ndher bestimmt, wird sie von den Lehrenden jeweils spatestens zu Beginn der
Veranstaltung bekannt gegeben.

Prifungsrelevante Leistungen kénnen auch ganz oder teilweise im Multiple-Choice-Verfahren
abgeprift werden. Bei Prifungen, die vollstandig im Multiple-Choice-Verfahren abgelegt werden,
sind jeweils allen Priflingen dieselben Prifungsaufgaben zu stellen. Die Priufungsaufgaben
missen auf die fir das Modul erforderlichen Kenntnhisse abgestellt sein und zuverlassige
Prifungsergebnisse ermdoglichen. Bei der Aufstellung der Prifungsaufgaben ist festzulegen,
welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. Die Prifungsaufgaben sind vor der
Feststellung des Prifungsergebnisses darauf zu Uberpriufen, ob sie, gemessen an den
Anforderungen der fur das Modul erforderlichen Kenntnisse, fehlerhaft sind. Ergibt diese
Uberprufung, dass einzelne Prifungsaufgaben fehlerhaft sind, sind diese bei der Feststellung
des Prifungsergebnisses nicht zu berlcksichtigen. Bei der Bewertung ist von der verminderten
Zahl der Prifungsaufgaben auszugehen. Die Verminderung der Zahl der Prifungsaufgaben darf
sich nicht zum Nachteil eines Pruflings auswirken. Eine Prifung, die vollstdndig im Multiple-
Choice-Verfahren abgelegt wird, ist bestanden, wenn der Prifling mindestens 50 % der gestellten
Prifungsaufgaben zutreffend beantwortet hat oder wenn die Zahl der vom Prifling zutreffend
beantworteten Fragen um nicht mehr als 10 % die durchschnittliche Prufungsleistung aller an der
betreffenden Prifung teilnehmenden Priflinge unterschreitet. Hat der Prifling die fur das
Bestehen der Prufung erforderliche Mindestzahl zutreffend beantworteter Prifungsfragen
erreicht, so lautet die Note:

-,sehr gut”, wenn er mindestens 75 Prozent,

-,gut”, wenn er mindestens 50 aber weniger als 75 Prozent,

-,befriedigend”, wenn er mindestens 25, aber weniger als 50 Prozent,

-,ausreichend“, wenn er keine oder weniger als 25 Prozent der dariber hinaus gestellten

Prifungsfragen zutreffend beantwortet hat.

Far Prufungen, die nur teilweise im Multiple-Choice-Verfahren durchgefihrt werden, gelten die

genannten Bedingungen analog.
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Master of Education fir das Lehramt an Berufskollegs (BAB) Englisch

(Variante mit einer beruflichen Fachrichtung und einem allgemein bildenden Fach
sowohl im
Bachelor- als auch im Master-Studiengang)

English Language in Use
(Pflichtmodul)

4LP
Vorlesung
Semester 1 +2 6LP
10LP Seminar

Modul prifung: schriftliche Hausarbeit im Seminar

Classroom Practicesin ELT
(Pflichtmodul Fachdidaktik)

15LP
3LP 5LP
Vorlesung Ubung
Semester 1 +2 Seminal Texts
15LP 7LP
Seminar

M odul abschlusspriifung: vierstindige Klausur (staatsexamensrel evant)

Literatur- und Kulturwissenschaft Sprachwissenschaft/Sprachgeschichte
(Pflichtmodul) (Pflichtmodul)
15LP 5LP
4LP 11LP 2LP 3LP
Vorlesung Seminar _ Ubung Seminar
Semester 3 +4 Ubersetzung
20LP Deutsch/Englisch

M odul abschlusspriifung (miindlich) (Modulabschlussprifung (mandlich)
staatsexamensrel evant staatsexamensrel evant
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Master of Education BAB
"English Language in Use"

Inhalte und Qualifikationsziele:

In diesem Modul werden die bisher erworbenen sprachwissenschaftlichen
Beschreibungsmethoden und Theorienbildung in verschiedenen Anwendungsfeldern erprobt und
eingesetzt. Soziolinguistische Fragestellungen, Fragen der regionalen Varietaten des Englischen,
der Standardisierung und der internationalen Funktion des Englischen als lingua franca, der
Sprech- und Schreibregister und Fragen der typologischen Besonderheiten des Englischen und
der Einflussnahme auf andere Sprachen werden thematisiert. Gleichzeitig werden vor allem auch
berufsrelevante Schlisselqualifikationen (z.B. Recherchetechniken, Informationsmanagement,
Prasentations- und Kommunikationstechniken) ausdifferenziert und vertieft.

In der Vorlesungsveranstaltung wird der in der Vorlesung selbst angebotene Uberblick durch
selbstandige intensive empirische Arbeit der Studierenden in study groups ergénzt. Die
Studierenden recherchieren dabei nach relevantem Datenmaterial, auf welches sie die in der
Vorlesung diskutierten Inhalte anwenden.

Im Seminar steht ebenfalls verstarkt die selbstédndige Auseinandersetzung mit sprachlichen
Daten, zur Thematik Linguistic Variation, im Vordergrund. Die Studierenden werden befahigt,
komplexe Fragestellungen an authentischen Daten zu Uberprifen und ihre Ergebnisse in
zielsprachlicher Form angemessen zu préasentieren.

Verwendbarkeit:
Master Lehramt an Berufskollegs (mit Ausrichtung BAB)

Status:
Pflichtmodul

Voraussetzungen:
keine

Turnus:
jedes Studienjahr

Modulbeauftragte(r):
Nachfolge Prof. Meierkord

Gewichtung der Modulnote flr die Bildung der Fachnote:

1-fach
Veranstaltung | Teilnahme | SWS LP Fach- | Studien- | davon |Voraussetzung
sart -modalitat sem. leistunge | prafungs en
n -relevant
Vorlesung Regelmafi 2 4 1-2 Bericht - -
Language in ge und Uber die
Context mit aktive Arbeitser-
Independent Teilnahme gebnisse
Study Group der Study
Group
(2 LP)
Seminar Regelmafi 2 6 1-2 1 Haus- -
Linguistic ge und Studienlei- | arbeit zu
Variation aktive stung 100%
Teilnahme (2LP)
Hausarbeit
(3LP)
Modulprifung | Modulnote ist die Note der Hausarbeit
Gesamt 4 10 1,2




120

Master of Education BAB
Pflichtmodul Classroom Practices of ELT

Inhalte und Qualifikationsziele:

Das Modul bietet Studierenden die Mdglichkeit, ausgewahlte Aspekte der unterrichtlichen Steuerung
fremdsprachlicher Lehr- und Lernprozesse vertieft und eigensténdig zu erforschen.

Verwendbarkeit des Moduls:
Master of Education fur das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen Englisch und an Berufskollegs mit
Ausrichtung BAB

Status:
Pflichtmodul

Voraussetzungen:
keine

Turnus: jedes Studienjahr

WahImaéglichkeiten innerhalb des Moduls:
Eine der Veranstaltungen Linguistic Aspects of ELT und Text(s) in ELT muss ein Seminar, die andere eine
Vorlesung sein. Die schriftliche Hausarbeit kann nur im Rahmen des Seminars abgefasst werden

Modulbeauftragte(r):Nachfolge Prof. Legenhausen

Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Fachnote: 1 fach

Veranstaltungsart | Teilnahme- SWS LP Fach- Studien- davon Voraus-
modalitaten semester leistungen prufungs- setzungen
relevant
Vorlesung oder |RegelmaRige 2 3 (VL) 1-2 ggf. (Seminar) 66,6 % der -
Seminar und aktive bzw. 7 Hausarbeit 4 Modulab-
Linguistic Teilnahme (Sem) LP; _ schluss-
Aspects of ELT Ersszeli‘;a“o” klausur im
- Falle des
(Vorlesung) Seminars; der
Protokolle 0.4, Inhalt_ der_V_L
(2LP) wird implizit
gepruft
Vorlesung oder | RegelmaBige 2 3 (VL) 1-2 ggf. (Seminar) 66,6 % der -
Hauptseminar | und aktive bzw. 7 Hausarbeit : Modulab-
Text(s)in ELT | Teilnahme (Sem) aLpy schluss-
Prasentation Klausur im
0&2LP Falle des
(Vorlesung) Seminars; der
Protokolle 0.4, lnhalt_ der,V_L
(2LP) wird implizit
gepruft
Ubung Seminal | RegelmaRige 2 5 1-2 Referat (2LP) | 33,3 % der -
Texts und aktive und schriftl. Modulab-
Teilnahme Zusammen- schluss-
fassung klausur
(2LP)
Modulprufung 4-stiindige Modulabschlussklausur (staatsexamensrelevant)

Modulnote ist die Note der Klausur

Gesamt | 6 |15| 1,2 | ‘ |
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Master of Education BAB
Pflichtmodul Literatur- und Kulturwissenschaft

Inhalte und Qualifikationsziele

Im literaturwissenschaftlich-kulturwissenschaftlichen Pflichtmodul sollen die im BA-Studium erworbenen
Kenntnisse und Fahigkeiten differenziert und gefestigt werden. Hierzu gehdren Kenntnisse Uber die
historische Entwicklung der englischsprachigen Literaturen (British Studies, American Studies, New English
Literatures) und ihrer Gattungen in ihren kulturellen und regionalen Kontexten. Im Vordergrund steht dabei
die selbstandige Erarbeitung, kritische Reflexion und Anwendung einschlagiger theoretischer Modelle, unter
anderem in den Bereichen Literaturgeschichtsschreibung, Gender Studies und Postcolonialism.

Von den Studierenden wird erwartet, dass sie differenzierte, den neuesten Stand der Forschung spiegelnde
Kenntnisse in einem Theoriebereich, einer Epoche (regional differenziert), einer Regionalliteratur bzw. -
kultur (epochentubergreifend) oder einer Gattung (epochenibergreifend und regional spezialisiert)
erwerben. Vorausgesetzt werden die Fahigkeit zur selbstdandigen Nutzung von Nachschlagewerken und
Datenbanken sowie Techniken des Bibliographierens. Die theoretischen und methodischen Kompetenzen
werden in Arbeitsgruppen (Independent Study Groups) durch eine didaktisch reflektierte Prasentation und in
der Erarbeitung einer selbstdndig verfassten Seminararbeit, die die neuere Forschung reflektiert,
dokumentiert.

Vermittelte Kompetenzen
v reflektierte theorie- bzw. ansatzkritische Analyse literarischer Texte
v" Anwendung literatur- und kulturwissenschaftlicher Methoden

v spezialisierte Kenntnisse literarischer Begriffssysteme einer literarischen Epoche, Gattung,
Regionalliteratur bzw. -kultur oder eines Theoriebereiches

v' weitere Spezialisierung im Bereich des Informationsmanagements sowie bei der ErschlieRung
bibliographischer Quellen

v" Ausbau literatur- und kulturwissenschaftlicher Argumentationsfiihrung in der Zielsprache Englisch;
Vertrautheit mit differenziertem, zielsprachlichem Fachvokabular und dessen kritischer Anwendung

v' Beherrschung von Prasentationstechniken mit Schwerpunktbildung und besonderer Qualifikation in
diesem Bereich (Optionen: Rhetorik, Internetprasentation, Film, Medien im Unterricht etc)

v Fachspezifische, auf den spateren Lehrberuf bezogenen Schliisselqualifikationen
v' Erweiterte Kommunikative und soziale Kompetenzen (durch projektorientierte Lehrveranstaltungen

Verwendbarkeit des Moduls:
Master of Education fur das Lehramt an Berufskollegs mit Ausrichtung BAB

Status:
Pflichtmodul

Voraussetzungen:
keine

Turnus: jedes Studienjahr

WahImaéglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es stehen verschiedene Seminare zur Auswahl.

Modulbeauftragte(r):
Prof. Diedrich

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Fachnote: 1 fach

Veranstaltungsart | Teilnahme- SWS LP Fach- Studien- davon Voraussetzungen
modalitaten semester | leistungen | prufungs-
relevant

Vorlesung mit regelmagige 2 4 3-4 Portfolio nein
Independent Study | und aktive 2LP
Group Reading Teilnahme
Class
Seminar Level 2 regelmafige 2 11 3-4 Hausarbeit 5 nein
Literatur/Kultur- und aktive LP
wissenschaft mit | Teilnahme Prasentation
Independent Study 1LP
Group Portfolio 3

LP
Modulprifung Modulnote ist die Note der miindlichen Prifung (45 min.), staatsexamensrelevant
Gesamt | 4 | 15 | 34
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Master of Education BAB
Pflichtmodul Sprachwissenschaft / Sprachgeschichte

Inhalte und Qualifikationsziele

Im sprachwissenschaftlichen/sprachhistorischen Pflichtmodul sollen die im BA-Studium erworbenen
Kenntnisse und Fahigkeiten differenziert und gefestigt werden. Die Studierenden beschaftigen sich mit
Struktur und Bedeutung der englischen Standardsprache sowie mit denen in der englischen Sprache zu
beobachtenden Variationen. Neben der theoretischen und/oder empirisch-deskriptiven Beschaftigung mit
den Ebenen von Wort, Satz, Text und Diskurs anhand von ausgewdahlten Themen aus den Bereichen
Morphologie, Syntax, Semantik und Pragmatik steht der Erwerb von Kenntnissen komplexerer
grammatischer Strukturen in der englischen Sprache im Mittelpunkt. AuBerdem sollen die Studierenden
Kenntnisse der historischen, registerspezifischen, sozialen, dialektalen oder internationalen Variation in der
englischen Sprache erwerben und sprachliche Daten schriftlicher oder miindlicher Form untersuchen.
Vorausgesetzt wird die Fahigkeit zur selbstandigen Nutzung von Nachschlagewerken und Bibliographien
sowie Techniken des Bibliographierens und der Nutzung von Datenbanken.

Von den Studierenden wird erwartet, dass sie differenzierte, den neuesten Stand der Forschung spiegelnde
Kenntnisse in einem Theoriebereich, einer Sprachstufe des Englischen und dem Umgang mit sprachlichen
Daten erwerben.

Die theoretische und methodische Anwendung wird in der Erarbeitung einer selbstandig verfassten
Seminararbeit, die die neuere Forschung reflektiert, dokumentiert.

Vermittelte Kompetenzen
v" Ausbau des spezialisierten fachterminologischen Wissens
v' Anwendung sprachwissenschaftlicher/sprachhistorischer Methoden

v Befahigung zur Entwicklung eigenstéandiger und reflektierter
sprachwissenschaftlicher/sprachhistorischer Fragestellungen sowie deren theoretischer Fundierung
und empirischer Uberpriifung

v" Festigung der Fahigkeit, Einzelthemen im Gesamtrahmen der englischen Sprachwissenschaft und
Sprachhistorik einzuordnen sowie differenziert und mit sprachwissenschaftlicher
Argumentationsfiihrung kritisch zu diskutieren

v' Vertiefung der Fahigkeiten zum selbstandigen Umgang mit authentischen Sprachdaten und
Kenntnisse der fachspezifischen Methoden der Datenerhebung, -aufbereitung und -analyse

v Vertiefung der Fahigkeit zur selbstandigen Literaturrecherche zu spezifischen Forschungsfragen
v" Ausbau der translatorischen Kompetenz im sprachpraktischen Bereich

v/ Bewusstmachung der Relevanz einzelner sprachwissenschaftlicher Fragestellungen fiir den
spateren Lehrerberuf

Verwendbarkeit des Moduls:
Master of Education fur das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen Englisch und an Berufskollegs mit
Ausrichtung BK und BAB

Status: Pflichtmodul

Voraussetzungen: keine

Turnus: jedes Studienjahr

WahImaéglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es stehen verschiedene Seminare zur Auswahl.

Modulbeauftragte(r):Prof. Neuhaus

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Fachnote: 1 fach

Veranstaltungsart | Teilnahme- SWS LP Fach- Studien- davon Voraussetzungen

modalitaten semester | leistungen | prufungs-

relevant

Ubersetzung regelmaRige 2 2 3-4 Ubersetzung nein
Deutsch/Englisch | und aktive (Klausur)

Teilnahme 1LP
Seminar Level 2 regelmafige 2 3 3-4 Hausarbeit nein
Sprachwissenschaft/ | und aktive 2 LP
Sprachgeschichte Teilnahme
Modulprifung Modulnote ist die Note der miindlichen Prifung (45 min.), staatsexamensrelevant
Gesamt | 4 | 5 | 34
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Ausgefertigt aufgrund des im Rahmen seiner Eilkompetenz gefassten Beschlusses des Dekans des
Fachbereichs 09 —Philologie- der Westfalischen Wilhelms-Universitat vom 02.12.2008

Muinster, den 19.12.2008 Die Rektorin

(AL,

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemal der Ordnung der Westfalischen Wilhelms-Universitat Gber die
Verkindung von Ordnungen, die Veroffentlichung von Beschlissen sowie die Bekanntmachung von
Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), geé&ndert am 23. Dezember 1998 (AB Uni 99/4), hiermit

verkiindet.

Die Rektorin

(L.,

Prof. Dr. Ursula Nelles

Munster, den 19.12.2008
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Facherspezifische Bestimmungen fur das Fach Musikpadagogik
zur Rahmenordnung fur die Masterprifung im Masterstudiengang mit
Ausrichtung auf das Lehramt an Grund-, Haupt-, Real- und Gesamtschule
vom 19.12.2008

l. Zugangsvoraussetzungen

Voraussetzung fur die Aufnahme des Masterstudienganges ist ein erfolgreich
abgeschlossener Bachelorstudiengang KiJu mit dem Fach Musik, der den Vorgaben
der Zugangsordnung fir den Masterstudiengang mit Ausrichtung auf das Lehramt
an Grund-/Haupt und Realschulen mit dem Abschluss ,Master of Education“ an der
Westfalischen Wilhelms-Universitat entspricht.

Il. Studienbeginn

Das Studium kann grundsatzlich nur in einem Wintersemester aufgenommen
werden.

lll.  Module und deren Inhalte, Ziele und vermittelte Kompetenzen

Der Master-Studiengang GHR (Musik) ist auf ein (Projekt-)Modul konzentriert, wobei
die jeweiligen Inhalte der drei Teilbereiche, in die sich das Modul aufgliedert, auf das
in dem Modul zu entwickelnden Projekt hin ausgewéhlt werden. Bei dem Modul
handelt es sich um ein Pflichtmodul.

* Modul: Forschendes Musik-Lehren und -Lernen: Das Modul wird als
Projektmodul organisiert. In den Projekten sollen kinstl.-praktische, methodisch-
didaktische und fachwissenschaftliche Aspekte im Spannungsfeld zwischen
wissenschaftlicher Theoriebildung und berufsfeldbezogener Praxis integrativ
behandelt werden.

Auf dem Hintergrund einer zu Beginn der Masterphase zu entwickelnden
Projektidee werden ausgesuchte Konzepte, Methoden und Intentionen der
Musikpadagogik vertiefend angeeignet, reflektiert und im Bereich der Schule in
konkreten Situationen umgesetzt und reflektiert. Unter Berlcksichtigung
didaktischer Vorgaben werden dabei Erscheinungsformen von Musik und
musikwissenschaftliche Kenntnisse schulrelevant aufzubereiten gelehrt. Jedwede
Ausbildung wissenschaftsorientierter Kompetenzen geschieht stets vor dem
Hintergrund der Vermittlung musik(medien)didaktischer und —methodischer sowie
musikpsychologischer und soziologischer Forschungspositionen.

IV. Gewichtung der prifungsrelevanten Leistungen zwecks Bildung
der Modulnote

Die Modulnote leitet sich aus der (a) Projekterarbeitung, -durchfihrung, -pra-
sentation u. -dokumentation sowie dem (b) Kolloquium mit mindlicher Reflexion ab.
Die Gewichtung zwischen (a) und (b) erfolgt im Verhaltnis 3:1 und bildet zu diesen
Anteilen die Modulnote, die zugleich die Fachnote darstellt.
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V. Masterarbeit

Die Masterarbeit kann wahlweise im Fach Musik, im zweiten Fach oder in den
Erziehungswissenschaften geschrieben werden. Der Umfang einer Masterarbeit soll

in der Regel 60 Seiten nicht Uberschreiten. Den Studierenden wird ein
Vorschlagsrecht fur das Thema der Masterarbeit eingeraumt.
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MA GHR Musikpadagogik
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Modulbeschreibungen MA GHR

B
Bezeichnung
Modul: Forschendes Musik-Lehren und -Lernen
Inhalt, Ziele Auf dem Hintergrund einer zu Beginn der Masterphase zu entwickelnden Projektidee
& vermittelte ausgesuchte Konzepte, Methoden und Intentionen der Musikpadagogik vertiefend
Kompetenzen aneignen, reflektieren und anwendungsorientiert umsetzen lernen. Musikwissen-
schaftliche Kenntnisse vertiefen und unter Berticksichtigung didaktischer Vorgaben
Erscheinungsformen von Musik schulrelevant aufbereiten lernen. Aushildung einer
wissenschaftsorientierten Kompetenz vor dem Hintergrund der Vermittlung musikme-
diendidaktischer sowie musikpsychologischer und soziologischer Forschungsposi-
tionen
Verwendbarkeit Aus den Inhalten des Moduls leitet sich auch das Thema einer méglichen Masterarbeit ab.
des Moduls
Status obligatorisch
Voraussetzungen Abgeschlossener Bachelorstudiengang KiJu in Musik.
Turnus (Haufigkeit Einmal wahrend des MA-Studienganges: Projektplanung (2 SWS) und
des Angebots/ Anzahl | Durchfiihrung/Kolloquium (4 SWS);
der beanspruchten S.)
Beschreibung von | Je nach Projektidee ergibt sich das weitere Seminarangebot aus dem gesamten
WahImdglichkeiten | Spektrum musikwissenschaftlicher und musikpédagogischer Angebote, das integrativ
eingebracht, aufbereitet und im Rahmen des Kolloquiums reflektiert wird.
Lehrveranstaltungen | Teilnah- SWS |LP |Fachseme- | Studienlei- : davon
memoda- ster stungen ' priifungsrelevant
litaten :
Teilbereich 1: je nach Projektarbeit 1lu2 Projekterarbeitung, : Projekterarbeitung,
Projektidee Semester, -durchfiihrung, -pré- : -durchfiihrung, -préa-
- Didaktik der Musik- gegliedertin | sentation u. -doku- - sentation u. -doku-
IMedienerziehung Zwei mentation ' mentation
- Populére Musik und Submodule: :
ihre Didaktik Kolloquium: miindl.  : Kolloquium: muindll.
- Interkulturelle 1.S.= Reflexion - Reflexion
Musikerziehung Submodul: :
Teilbereich 2: je nach | Projektarbeit Projekt- Der Umfang einer
Projektidee: planung maoglicherweise im
- Musikpsychologische Projektplanung 2.8.= Modul angefgrtigten :
u. soziologische 5 SWS: 1LP Sub_modul: Masfer-Ar_ben
Forschung ' Projekt- betrégt min. 60
- Musik-/Medienfor- Projektdurch- dlgrch- Seiten.
schung fihrung (w.Jfd fuhrung&_
- Lehr-/ITernforschung Begleitung éué Nachberei-
- Unte_rrlchtsforschung . - | 761-3) tung
Teilbereich 3 (z.B.): Projektarbeit Kolloguiurn:
- Musik und Aktion i
- Projektarbeit im MU 4 SWS: 2+2LP
- Klassenmusizieren
Abschlussprifung
Gesamt 6 5 (Masterarbeit: 20
LP)
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Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Geschich-
te/ Philosophie vom 26.11.2007.

Mdunster, den 19.12.2008 Die Rektorin

N\

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemal3 der Ordnung der Westfalischen Wilhelms-
Universitat Uber die Verkindung von Ordnungen, die Vero6ffentlichung von Beschliissen
sowie den Bekanntmachungen von Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/01),
geandert am 23. Dezember 1998 (AB Uni 99/04), hiermit verkiindet.

Minster, den 19.12.2008 Die Rektorin

AL,

Prof. Dr. Ursula Nelles
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Zugangs- und Zulassungsordnung
fiir den Masterstudiengang Kommunikationswissenschaft
an der Westfilischen Wilhelms-Universitat Miinster vom 19.12.2008

Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes iiber die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetzes -HG-) in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom
31.10.2006 (GV NW S. 474) hat die Westfadlische Wilhelms-Universitat folgende Ordnung erlassen:

§1 Anwendungsbereich

§2 Auswahlkommission

§3 Zugangsvoraussetzungen
§4 Termine, Fristen, Unterlagen
§5 Auswahlverfahren

§6 Abschluss des Verfahrens
§7 Versdaumnis und Tauschung

§8 Inkrafttreten, Veréffentlichung

§1
Anwendungsbereich
Diese Ordnung regelt den Zugang und die Zulassung zum Masterstudiengang Kommunika-
tionswissenschaft an der Westfélischen Wilhelms-Universitdt Miinster.

§2
Auswahlkommission
(1) Fiir die Durchfiihrung des Zulassungsverfahrens zum Masterstudiengang Kommunikati-
onswissenschaft wahlt der Fachbereichsrat des Fachbereichs 6: Erziehungswissenschaft
und Sozialwissenschaften eine Auswahlkommission aus hauptamtlichen Mitgliedern des
Instituts flir Kommunikationswissenschaft.

(2 Die Auswahlkommission besteht aus einer/einem Vorsitzenden und deren/dessen Stell-
vertreter/in, die beide der Gruppe der Hochschullehrer/innen angeh6ren miissen sowie
aus zwei Mitgliedern aus der Gruppe der wissenschaftlichen Mitarbeiter/innen. Fiir die
Mitglieder aus der Gruppe wissenschaftlichen Mitarbeiter/innen wird je eine Stellvertre-
tung bestellt. Die Amtszeit der Mitglieder der Auswahlkommission betrédgt ein Jahr. Eine
Wiederwahl ist zuldssig.

(3 Die Auswahlkommission ist beschlussfahig, wenn mindestens die/der Vorsitzende oder
ihre/seine Stellvertretung sowie ein Mitglied der Gruppe der wissenschaftlichen Mitarbei-
ter/innen anwesend sind. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der/des Vorsit-
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zenden oder bei ihrer/seiner Abwesenheit die Stimme der Stellvertreterin/des Stellvertre-
ters.

Die Sitzungen der Auswahlkommission sind nichtoffentlich. Die Mitglieder der Auswahl-
kommission unterliegen der Amtsverschwiegenheit.

§3
Zugangsvoraussetzungen
Voraussetzung fiir den Zugang zum Masterstudiengang Kommunikationswissenschaft ist
neben den allgemeinen Voraussetzungen fiir die Einschreibung die Absolvierung eines
fachlich einschlagigen Studiums mit einer Regelstudienzeit von mindestens sechs Se-
mestern, das mit einem Bachelor oder einem anderen berufsqualifizierenden Abschluss
(Magister, Diplom, Staatsexamen etc.) erfolgreich beendet worden ist, sowie das fristge-
rechte und vollstandige Einreichen der in § 4 aufgefiihrten Unterlagen.

Fachlich einschldgig im Sinne von Satz 1 ist ein Studium an einer deutschen oder auslan-
dischen Hochschule, wenn in einem der Facher Kommunikationswissenschaft, Publizis-
tikwissenschaft, Medienwissenschaft oder Journalistik mindestens 40 Prozent der gesam-
ten Studienleistungen erbracht wurden oder Studienleistungen im Umfang von mindes-
tens 70 ECTS Credits erworben wurden. Diese Studienleistungen miissen dquivalent zu
den im Bachelorstudium im Fach Kommunikationswissenschaft an der Westfdlischen
Wilhelms-Universitdt zu studierenden Inhalten bzw. Modulen sein oder die sozialwissen-
schaftliche Ausrichtung des Fachs sinnvoll erganzen (Themenfelder wie z.B. Mediensys-
tem, Medienpolitik, Medienokonomie, Medienpsychologie, Mediengeschichte, Medien-
management).

Diese Studienleistungen miissen den Nachweis von Grundlagenkenntnissen in den fach-
lich relevanten Forschungsmethoden (Erhebungsmethoden und Auswertungsverfahren/
Statistik) im Umfang von mindestens 20 ECTS Credits beinhalten. Hiervon kénnen maxi-
mal 10 ECTS durch den Nachweis der erfolgreichen aktiven Teilnahme an empirischen
Projekt-/Forschungsseminaren erbracht werden.

Bei Zweifeln iber die Gleichwertigkeit von Abschliissen auBBerhalb des Geltungsbereiches
des Grundgesetzes wird ein Gutachten des Sekretariats der stdndigen Konferenz der Kul-
tusminister der Bundesrepublik Deutschland iiber die Gleichwertigkeit der Abschliisse
eingeholt.

Fiir Bewerber/innen, die ihre Hochschulzugangsberechtigung nicht an einer deutschspra-
chigen Einrichtung erworben haben, ist weitere Zugangsvoraussetzung der Nachweis von
fiir die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen ausreichenden Kenntnissen der
deutschen Sprache. Der Nachweis wird gemadB den Bestimmungen der DSH-Priifungs-
ordnung der Westfdlischen Wilhelms-Universitdt erbracht. Der Nachweis ist nicht erfor-
derlich fiir Bewerber/innen, deren Muttersprache Deutsch ist.

Zugangsvoraussetzung fiir alle Bewerber/innen ist der Nachweis funktionaler Englisch-
kenntnisse, die durch das Abiturzeugnis (mindestens fiinfjghrige Teilnahme am schuli-
schen Unterricht mit der Mindestnote ,,ausreichend® im letzen Zeugnis) oder alternativ
durch andere, dem Europadischen Referenzrahmen fiir Sprachen entsprechende Nachwei-
se gemaf} Stufe B1 zu belegen sind.
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(4) Weitere Zugangsvoraussetzung fiir alle Bewerber/innen ist der Nachweis eines mindes-
tens achtwdchigen Praktikums oder einer ausgeiibten beruflichen Tatigkeit in einem Me-
dien-/Kommunikationsberuf (bevorzugt in den Bereichen Journalismus, Offentlichkeits-
arbeit, Werbung, Markt-/Meinungs-/Medienforschung, Organisation/Management in ei-
ner Medieneinrichtung). Ein in einem grundstandigen Studiengang bereits abgeleistetes
Praktikum wird anerkannt.

(5)

Die Zulassung ist zu verweigern, wenn der/die Bewerber/in im Studiengang ,Master of
Arts“ im Fach Kommunikationswissenschaft oder einem gemaf} § 3 Abs. 1 einschldgigen
Fach eine Hochschulpriifung oder Staatspriifung endgiiltig nicht bestanden hat.

§4

Termine, Fristen und Unterlagen

Das Masterstudium Kommunikationswissenschaft kann ausschliefilich zum Winterse-
mester eines Studienjahres aufgenommen werden. Das Zulassungs- und Auswahlverfah-
ren findet jeweils vor Beginn der Vorlesungszeit statt. Der Antrag auf Zulassung muss bis
zu den im nordrhein-westfdlischen Hochschulzulassungsgesetz genannten Fristen beim
Studierendensekretariat der Westfdlischen Wilhelms-Universitét erfolgt sein. Die Bewer-
berin/der Bewerber muss folgende Bewerbungsunterlagen einreichen:

a)

b)

9

d)
e)

g

Nachweis der Allgemeinen oder einer einschldgig fachgebundenen Hochschulzu-
gangsberechtigung

amtlich beglaubigtes Zeugnis/Leistungszertifikate tUber ein abgeschlossenes Studi-
um gemafl § 3 Abs. 1. Liegt zum Zeitpunkt der Bewerbung noch kein Abschlusszeug-
nis vor, muss ein vorlaufiges Zeugnis eingereicht werden, in das mindestens die No-
ten der ersten fiinf Semester (entsprechend 150 ECTS-Credits) eingegangen sind. Das
Abschlusszeugnis gemaf § 3 Abs. 1 ist im Falle der Zulassung bei der Einschreibung
vorzulegen

Nachweis der im Einzelnen erbrachten Studien- und Priifungsleistungen durch ein
Diploma Supplement/Transcript of Records

Nachweise liber funktionale Sprachkenntnisse gemaf § 3 Abs. 3 und ggf. Abs. 2
Nachweis iiber berufpraktische Erfahrungen gemaf § 3 Abs. 4
tabellarischer Lebenslauf

Bildungsbericht, der den bisherigen schulischen, studentischen und beruflichen
Werdegang im Hinblick auf das Studium und den angestrebten Beruf beschreibt und
kommentiert und aus dem die Beweggriinde fiir die Aufnahme des Masterstudiums
der Kommunikationswissenschaft an der Westfalischen Wilhelms-Universitat Miinster
hervorgehen (maximal 6.000 Zeichen). Arbeitszeugnisse und Nachweise iiber rele-
vante Zusatzqualifikationen sollten beigefiigt werden.

Die Zulassung ist abzulehnen, wenn die Bewerberin/der Bewerber die Unterlagen gemaf
Abs. 1 nicht vollstandig oder nicht rechtzeitig einreicht.
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§5
Auswabhlverfahren
Die Auswahlkommission stellt zundchst grundsatzlich anhand der mit dem Antrag einzu-
reichenden Unterlagen und Zeugnisse fest, ob die Bewerberin/der Bewerber die fiir den
Masterstudiengang Kommunikationswissenschaft erforderlichen Zugangsvoraussetzun-
gen gemaf § 3 erfiillt.

Ubersteigt die Zahl der Bewerberinnen/Bewerber fiir den Masterstudiengang Kommuni-
kationswissenschaft, die nach § 3 die Zugangskriterien erfiillen, die Zahl der fiir den Stu-
diengang zur Verfligung stehenden Studienpldtze, so wird eine Auswahl nach den in Abs.
3 bis 5 beschriebenen Kriterien getroffen. Anderenfalls wird den in Satz 1 genannten Be-
werberinnen/Bewerbern ein Studienplatz zuerkannt.

Auf Grundlage der im Abschlusszeugnis (§ 4 Abs. 1 b) ausgewiesenen Abschlussnote
bzw. der Durchschnittsnote, die sich aus dem an den jeweiligen Leistungspunkten ge-
wichteten Mittelwert aller im vorldufigen Zeugnis ausgewiesenen Priifungsleistungen er-
gibt, wird eine Rangliste der Bewerberinnen/Bewerber aufgestellt. Bei Bewerberin-
nen/Bewerbern mit gleicher Note entscheidet das Los {iber den Rangplatz. Zum weiteren
Auswahlverfahren werden in jedem Jahr so viele Bewerberinnen und Bewerber zugelas-
sen, bis ihre Anzahl ein Vierfaches der Kapazitdt im Masterstudium Kommunikationswis-
senschaft der Westfdlischen Wilhelms-Universitat erreicht hat.

Fir diese Kandidatinnen und Kandidaten wird eine fiir das Studium der Kommunikati-
onswissenschaft an der Westfalischen Wilhelms-Universitat relevante Fachnote ermittelt.

Diese entspricht der fiir ein gemas § 3 Abs. 1 einschldgiges Fach im Zeugnis ausgewiese-
nen Fachnote. Ist diese Fachnote nicht separat ausgewiesen, wird diese durch die Aus-
wahlkommission anhand des Diploma Supplements bzw. Transcripts of Records ermit-
telt. Hierzu wird liber die zum Bachelorstudium der Kommunikationswissenschaft an der
Westfalischen Wilhems-Universitdat gemafs § 3 Abs. 1 Satz 3 dquivalenten Studienleistun-
gen ein an den jeweiligen Leistungspunkten gewichteter Mittelwert gebildet.

Die gemdf3 Abs. 3 ermittelten Kandidatinnen und Kandidaten werden anhand ihrer gemaf
Abs. 4 gebildeten kommunikationswissenschaftlichen Fachnote sowie ihrer personlichen
Eignung beurteilt. In diese Beurteilung flief3t die Fachnote mit 70 Prozent und die person-
liche Eignung mit 30 Prozent ein.

Die gemdf Abs. 4 ermittelte Fachnote wird in einen Punktwert von o bis 70 umgerechnet.

Fiir die Beurteilung der personlichen Eignung werden auf Grundlage der vollstdandigen
Bewerbungsunterlagen und inshesondere des Bildungsberichtes insgesamt o bis maxi-
mal 30 Punkte vergeben, die sich wie folgt zusammensetzen:

e fiir Uber die erforderlichen berufspraktischen Erfahrungen (Pflichtpraktikum) hinaus-
gehende praktische Erfahrungen im Journalismus, PR-/ Werbe- oder sonstigen Me-
dienbereich gemaf § 3 Abs. 4 (z. B. freie Medienprojekte und -initiativen, medienbe-
zogene Berufstatigkeit): o bis 10 Punkte

e fiir den Nachweis fachlicher Exzellenz (z. B. in Form wissenschaftlicher Publikationen
oder Vortrdge, medienbezogener oder wissenschaftlicher Stipendien, Auszeichnun-
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gen, Preise, besondere Sprachkompetenz durch Auslandsaufenthalte): o bis 10 Punk-
te

e fiir die formale und stilistische Qualitit der Bewerbung sowie die Uberzeugungskraft
der im Bildungsbericht dargelegten Argumentation: o bis 10 Punkte

Ergibt sich ein Kldarungsbedarf in Bezug auf mogliche Qualifikationsmerkmale, kann die
Auswahlkommission der Bewerberin/dem Bewerber Gelegenheit zur Erlduterung in einem
persénlichen Gesprach geben.

Die gemaf} Abs. 5 ermittelten Punkte werden addiert. Aufgrund der so ermittelten Punkt-
zahlen wird eine Rangliste erstellt. Bei Punktgleichheit entscheidet das Los tiber die Plat-
zierung auf der Rangliste.

§6
Abschluss des Verfahrens

Erfullt die Bewerberin/der Bewerber die Zugangsvoraussetzungen gemaf § 3 und wird
ihr/ihm gemaf3 § 5 Abs. 2 oder Abs. 7 ein Studienplatz zuerkannt, so erhdlt sie/er unver-
ziiglich nach Beendigung des Verfahrens einen schriftlichen Bescheid, der die Zuweisung
des Studienplatzes an der Westfadlischen Wilhelms-Universitdt im Masterstudium Kom-
munikationswissenschaft ausspricht. Den Bescheid erstellt die Rektorin/der Rektor. Im
Falle des § 4 Abs. 1 b) Satz 2 erhdlt die Bewerberin/der Bewerber einen Bescheid, der die
Zulassung unter dem Vorbehalt ausspricht, dass das Abschlusszeugnis gemaf3 § 3 Abs. 1
zum Zeitpunkt der Einschreibung vorgelegt wird.

Im Bescheid gemafl Abs. 1 Satz 1 setzt die Rektorin/der Rektor der Bewerberin/dem Be-
werber eine Frist fiir die Abgabe der Erkldrung, ob die Bewerberin/der Bewerber den Stu-
dienplatz annimmt. Lehnt die Bewerberin/der Bewerber den angebotenen Studienplatz
ab, wird dieser der/dem auf der Rangliste Nachstplatzierten zugewiesen. Versaumt die
Bewerberin/der Bewerber innerhalb der Annahmefrist die Erklarung gemaR Satz 1 ab-
zugeben, gilt dies als Ablehnung.

Wird eine Studienbewerberin/ein Studienbewerber nicht zum Studium zugelassen, so er-
teilt die Rektorin/der Rektor hierliber einen schriftlichen Bescheid. Der Bescheid ist zu
begriinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

Eine Einschreibung an der Westfadlischen Wilhelms-Universitdat Miinster kann nur erfolgen,
wenn der Bescheid gemaf Abs. 1 dem Studierendensekretariat gemeinsam mit dem An-
trag auf Einschreibung fristgemaR vorgelegt wird. Im Ubrigen findet die Einschreibeord-
nung der Westfadlischen Wilhelms-Universitdt Miinster in der jeweils geltenden Fassung
Anwendung.

§7
Tauschung und Ordnungsverstof3
Hat eine Bewerberin/ein Bewerber in dem Verfahren getduscht oder falsche oder ge-
falschte Unterlagen eingereicht, und wird diese Tatsache erst nach der Zulassung nach
§ 6 bekannt, widerruft die Auswahlkommission die Zulassung und informiert hieriiber das
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Studierendensekretariat. Ein Widerruf ist nur innerhalb von zwei Jahren nach Aushéandi-
gung der Bestadtigung moglich.

(2) Belastende Entscheidungen sind der Bewerberin/dem Bewerber unverziiglich schriftlich
mitzuteilen und zu begriinden. Vor der Entscheidung ist der Bewerberin/dem Bewerber
Gelegenheit zu geben, gehort zu werden.

§8
Inkrafttreten, Veréffentlichung

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veroffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen
der Westfadlischen Wilhelms-Universitdt in Kraft.

Ausgefertigt aufgrund des im Rahmen seiner Eilkompetenz handelnden Beschlusses des Dekans
des Fachbereichs 6: Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften vom 19.11.2008.

Minster, den 19.12.2008 Die Rektorin

N

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemaf} der Ordnung der Westfdlischen Wilhelms-Universitat tiber
die Verkiindung von Ordnungen, die Veroffentlichung von Beschliissen sowie die Bekanntma-
chung von Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), gedndert am 23. Dezember 1998 (AB
Uni 99/4), hiermit verkiindet.

Minster, den 19.12.2008 Die Rektorin

N

Prof. Dr. Ursula Nelles
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Anhang B
zur Rahmenordnung fur die Masterprifung im Studium
an der Westfalischen Wilhelms - Universitat Minster
far das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen

Facherspezifische Bestimmungen fiir den Master-Studiengang fur das Lehramt an
Gymnasien und Gesamtschulen
fur das Unterrichtfach Padagogik
vom 19.12.2008

Aufbau des Studiums und Studienleistungen

Der Weg zum Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen fuhrt Giber den Abschluss des drei-
jahrigen Bachelor - Studiengangs mit zwei Fachern (Zwei-Fach-Bachelor) und den Abschluss
eines zweijahrigen Master-Studiengangs fur das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen.
Um in den Master-Studiengang fiir das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen aufge-
nommen werden zu kénnen, mussen die in der Zugangsordnung fur diesen Studiengang ge-
nannten Voraussetzungen vorliegen. Der Abschluss tragt die Bezeichnung: Master of Educa-
tion flr das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen. Der Master-Abschluss in diesem
Studiengang ist Voraussetzung fur die Verleihung des Zeugnisses uber die 1. Staatsprifung
und berechtigt zum Eintritt in den Vorbereitungsdienst (Referendariat).

Der Master-Studiengang fur das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen umfasst vier Se-
mester, in denen fachwissenschaftliche und fachdidaktische Studien in den beiden in der Ba-
chelor-Stufe studierten Fachern ( 2 x 25 LP), erziehungswissenschaftliche Studien (40 LP),
Praxisphasen (10 LP) und die Masterarbeit (20 LP) absolviert werden (Summe: 120 LP).

Aufbau des fachwissenschaftlich — fachdidaktischen Studiums fir das Unterrichtsfach
Padagogik: Module, Studien- und Prifungsleistungen (1 x 25 LP)

1. Das fachwissenschaftliche und fachdidaktische Studienelement fiir das Unterrichtsfach
Padagogik im Master — Studiengang fiir das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschu-
len besteht aus
- einem Modul in der Allgemeinen Erziehungswissenschaft (UPM1)

- einem Modul in der Fachdidaktik Pddagogik (UPM2)

2. Im Modul Allgemeine Erziehungswissenschaft mussen insgesamt 10 LP erworben
werden, im fachdidaktischen Modul 15 LP.

3. Im Modul Allgemeine Erziehungswissenschaft ergibt sich die Modulnote aus den in der
Modulbeschreibung festgelegten Prufungsleistungen. Sind mehrere benotete Leistun-
gen in diesem Modul erbracht worden, dann wird das durch die Zahl der jeweiligen LP
gewichtete arithmetische Mittel gebildet und dieses dann als Modulnote gewertet.

4. Das fachdidaktischen Modul schlief3t mit einer miindlichen Prifung ab, die sich auf die
Inhalte des gesamten Moduls bezieht und nicht im Rahmen einer Lehrveranstaltung
des Moduls zu erbringen ist. Diese Prifung dauert 45 Minuten und wird als Studien-
leistung mit 3 LP auf die fir das Modul erforderliche Zahl von Leistungspunkten an-
gerechnet.

5. Die aus den beiden Modulen resultierenden Modulabschlussnoten werden zur Note im
fachwissenschaftlich - fachdidaktischen Studienteil fur das Unterrichtsfach Padagogik
zusammengefasst. Hierbei werden die beiden Modulabschlussnoten durch die jeweili-
gen Leistungspunkte der Module gewichtet. Der Modulabschlussnote in Allgemeiner
Erziehungswissenschaft (UPM1) kommt dabei ein Gewicht von 40% zu, der Modul-
abschlussnote in der Fachdidaktik Padagogik (UPM2) ein Gewicht von 60%.
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Modulbeschreibungen fir den Masterstudiengang fur das Lehramt an Gymnasien und
Gesamtschulen: Padagogik als Unterrichtsfach

Allgemeine Erziehungswissenschaft I1: Fachwissenschaftliches Modul UPM1

Ziele: Ziel des Moduls ist es, den Studierenden Wissen und Kenntnisse Gber Themen und Fragestellungen der
allgemeinen und systematischen Erziehungswissenschaft zu vermitteln. Das Modul vertieft einerseits Themen-
stellungen des Bachelorstudiums und ergédnzt andererseits Themenstellungen des Moduls TEB. Mit Blick auf
Inhalte des Unterrichtsfaches Padagogik erstreckt sich das Modul auf wissenschaftliche Fragestellungen zur
padagogischen Anthropologie und zur padagogischen Ethik, auf historische und gesellschaftliche Bedingungen
von Erziehung und Bildung sowie auf systematische und interdisziplindre Aspekte der Erziehungswissenschaft.

Inhalte: Wesentliche Inhalte, Themen und Fragestellungen beziehen sich u. a. auf;:
- Péadagogische Anthropologie
- Ethik und Péadagogik
- Systematik und Interdisziplinaritat der Erziehungswissenschaft
- Historische, kulturelle, soziale und politische Bedingungen von Erziehung und Bildung

Kompetenzen: Die Studierenden

- konnen Erziehungs- und Bildungsprozesse vor dem Hintergrund theoretische Ansétze der paddagogi-
schen Anthropologie reflektieren

- kennen Normentheorien und Normenprobleme in der Erziehungswissenschaft

- konnen ethische Aspekte von Erziehung und Bildung reflektieren

- konnen die Bedeutung von Erziehungs- und Bildungsprozessen in komplexen Gesellschaften und in un-
terschiedlichen historischen Kontexten kritisch bestimmen

- verfugen tiber Kenntnisse zu den Subdisziplinen und Praxisfeldern der Erziehungswissenschaft

- konnen das Verhéltnis der Erziehungswissenschaft zu den Nachbarwissenschaften erléutern und inter-
disziplindre Forschungsfelder beschreiben

- konnen die Stellung der Erziehungswissenschaft und der Allgemeinen Erziehungswissenschaft zur
Fachdidaktik des Padagogikunterrichts begriinden

Veranstaltungsthemen:

Lehrveranstaltungen z.B. Padagogische Ethik, Systematik und Interdisziplinaritit der Erziehungswissenschaft,
Padagogische Anthropologie, Erziehung und Bildung in verschiedenen Kontexten (historischer u./o. kultureller
u.o. sozialer u./o. politischer Kontext — u.a. Entstehung, Wandel und Expansion moderner Erziehungs- und Bil-
dungssysteme, Erziehungs- und Bildungssysteme im internationalen Vergleich, Geschichte der Erziehungswis-
senschaft, Erziehung und Bildung in der Postmoderne oder im Zeitalter der Globalisierung, Multikulturelle Er-
ziehung und Bildung)

Aufbau und Umfang:
Das Modul besteht aus zwei Lehrveranstaltungen, einschliellich Modulabschlusspriifung

Turnus: Lehrveranstaltungen regelmatig

Status: Pflichtmodul

Gewichtung des Moduls fiir die Bildung der Fachnote: 40 %

Veranstaltungs- Teilnahme- Fach- Studien- davon Voraus-
art modalitaten SWS LP | semester leistungen prufungs- Setzungen
relevant

Lehrveranstaltung | Pflicht 2 2 1-3 -- --
Lehrveranstaltung | Pflicht

2 2 1-4 - --

Klausur (2-
Modulabschluss- stiindig)
prafung* 6 und Schriftli- ja
che Présenta-
tion

Gesamt 10

* LPO-konforme Modulabschlussprifung; die Teilleistungen werden jeweils im Zusammenhang mit den Lehr-
veranstaltungen absolviert
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Modul UPM2: Fachdidaktik Padagogik

Ziele: Ziel des Moduls ist es, die gesellschaftlich-historischen Voraussetzungen und die Hauptargumente der
Legitimation des Padagogikunterrichts zu erarbeiten. Im Modul geht es vor allem darum, die Studierenden an die
theoriegeleitete Analyse, Planung, Durchfilhrung und Beurteilung von Péadagogikunterricht heranzufiihren. Das
Modul soll den Studierenden fachdidaktische Konzeptionen, methodische Aspekte des Pédagogikunterrichts
vermitteln und sie auf den aktuellen Stand der fachdidaktischen Diskussion zu Grundfragen und Grundproble-
men des Padagogikunterrichts bringen.

Inhalte: Wesentliche Inhalte, Themen und Fragestellungen beziehen sich u. a. auf;:
- Legitimation, Aufgaben, Geschichte und aktuelle Entwicklungstendenzen des Padagogikunterrichts
- die Verbreitung und Bedeutung padagogischer Bildung in schulischen und nicht-schulischen Bereichen
- Curriculare Strukturen, Ziele- und Inhalte des Padagogikunterrichts
- Methodische und mediale Aspekte des Padagogikunterrichts
- Geschichte, Stellung und Situation der Fachdidaktik des Pddagogikunterrichts
- Fachdidaktische Konzeptionen des Padagogikunterrichts
- Forschung in der Fachdidaktik des Padagogikunterrichts

Kompetenzen: Die Studierenden

- konnen die Geschichte, die Aufgaben und die Hauptargumente der Legitimation des P&dagogikunter-
richts erlautern

- konnen Strukturen, Ziele, Inhalte, Methoden, Medien des Padagogikunterricht theoriegeleitet analysie-
ren und reflektieren

- konnen inshesondere curriculare und methodische Entscheidungen begriinden, die Reichweite, Grenzen
und Anwendungsmdglichkeiten methodischer Ansétze und medialer Présentationsformen bestimmen

- erwerben Fahigkeiten zur theoriegeleiteten Planung und Durchfiihrung von Padagogikunterricht

- erwerben Féhigkeiten zum forschenden Lernen im Bereich der Fachdidaktik des Padagogikunterrichts

- konnen fachdidaktische Forschungsansatze und Forschungsergebnisse verstehen und einordnen

Veranstaltungsthemen:

Pflichtbereich:

Vorlesung mit Ubung: Einfiihrung in die Fachdidaktik P4dagogik

Seminar 1: Analyse und Planung von Padagogikunterricht *

Wabhlbereich:

2a: Seminar zu fachdidaktische Konzeptionen des Péddagogikunterrichts

2b: Seminar zu ausgewdahlten Aspekte des Padagogikunterrichts (Forschungsbezug)

Aufbau und Umfang:
Das Modul besteht aus einer Vorlesung, zwei Seminaren und einer mindlichen Priifung (45 min)

Turnus: Lehrveranstaltungen regelmatig

Status: Pflichtveranstaltungen: Vorlesung mit Ubung, Seminar 1, Wahlpflichtveranstaltung: ein Seminar aus 2a
oder 2b, Priifung (45min)

Gewichtung des Moduls fiir die Bildung der Fachnote: 60 %

Veranstaltungs- Teilnahme- Fach- Studien- davon Voraus-
art modalitaten SWS LP | semester leistungen prufungs- setzungen
relevant
Vorlesung mit Pflicht 2 2 1 Teilnahme nein
Ubung
Seminar1 * Pflicht 2 4 1-2 alle moglich | nein
Seminar 2a wahl-obliga-
oder 2 torisch 2 3 2-3 alle méglich | nein
Seminar 2b
Modulabschluss- 6 3-4 mindliche ja \,ufgrl- mit
. 3 - ung
Prifung Prufur?g Sem.L 2a bzw.
(45 min) b
Gesamt 15

1) Seminar 1 kann zugleich zur fachdidaktischen VVorbereitung, Begleitung und Nachbereitung des Kernpraktikums dienen, Siehe auch

Modul EPF

2) Das zweite Seminar kann nach vorheriger Vereinbarung mit dem Lehrveranstalter im Modul EPF als Begleitveranstaltungen zum Kern-
praktikum mit einem zusétzlichen Leistungspunkt angerechnet werden, Siehe auch Modul EPF
3) LPO-konforme Modulabschlusspriifung
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Ausgefertigt aufgrund des in Wahrnehmung seiner Eilkompetenz gefassten Beschlusses des
Dekans des Fachbereichs Erziehungs- und Sozialwissenschaften vom 07.11.2008.

Minster, den 19.12.2008 Die Rektorin

AL,

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemaf der Ordnung der Westfalischen Wilhelms-Universitét
Uber die Verkindung von Ordnungen, die Veroffentlichung von Beschliissen sowie die Be-
kanntmachung von Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), gedndert am 23. De-
zember 1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkindet.

Minster, den 19.12.2008 Die Rektorin

A

Prof. Dr. Ursula Nelles
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Anhang
zur Rahmenordnung fur die Masterprifungen im Studium an der Westfalischen Wil-
helms-Universitat Munster fir das Lehramt an Grund-, Haupt-, Realschulen und den
entsprechenden Jahrgangsstufen der Gesamtschule

Facherspezifische Bestimmungen fir den Master-Studiengang fiir das Lehramt an
Grund-, Haupt-, Realschulen und den entsprechenden Jahrgangsstufen der Gesamt-
schule fur das Fach Erziehungswissenschaft
vom 19.12.2008

Aufbau des Studiums

Pflicht- und Wahlpflichtmodule, Studienleistungen
Der Weg zum Lehramt an Grund-, Haupt-, Realschulen und den entsprechenden Jahrgangs-
stufen der Gesamtschule ist geregelt Uber den Abschluss des dreijahrigen Bachelor-
Studiengangs mit Ausrichtung auf fachibergreifende Bildungsarbeit mit Kindern und Jugend-
lichen und den Abschluss eines einjédhrigen Master-Studiengangs fiir das Lehramt an Grund-,
Haupt-, Realschulen und den entsprechenden Jahrgangsstufen der Gesamtschule. Der Ab-
schluss tragt die Bezeichnung: Master of Education fiir das Lehramt an Grund-, Haupt-, Real-
schulen und den entsprechenden Jahrgangsstufen der Gesamtschule. Der Master-Abschluss in
diesem Studiengang ist Voraussetzung fir die Verleihung der Zeugnisse tber die 1. Staatspri-
fung fur das Lehramt GHRGe und dieses berechtigt zum Eintritt in den VVorbereitungsdienst
(Referendariat).

Der Master-Studiengang fir das Lehramt an Grund-, Haupt-, Realschulen und den entspre-
chenden Jahrgangsstufen der Gesamtschule umfasst insgesamt zwei Semester, in denen in
Erziehungswissenschaft 10 Leistungspunkte sowie ggf. Praxisphasen (mit 5 oder 10 LP) und
ggf. die Masterarbeit (mit 20 LP) von den Studierenden absolviert werden.

Das Master-Studium setzt sich mit dem Ziel einer professionsspezifischen Vertiefung aus
einem Pflichtmodul (L.2: Schule und Lehrerberuf) und einem Wahlpflichtmodul zusammen,
das aus insgesamt zwei Wahlpflichtmodulen (L.1: Unterricht als Lehr-, Lern- und Interakti-
onsprozess oder L.3: Lern- und Sozialisationsprozesse) von den Studierenden frei gewahlt
werden kann. Die von den Studierenden gewahlten Lehrveranstaltungen sollten schulformbe-
zogene und schulstufenbezogene Fragestellungen aufgreifen. In jedem der zwei studierten
Module sind jeweils flnf Leistungspunkte zu absolvieren. In einem der beiden Module ist ein
erziehungswissenschaftliches Abschlusskolloquium als prifungsrelevante Leistung als Teil
der Aquivalenz des Masters of Education GHRGe zum Staatsexamen abzulegen. Das erzie-
hungswissenschaftliche Abschlusskolloquium darf erst in dem Semester abgelegt werden, in
dem alle Studienleistungen des zugehoérigen Moduls erbracht worden sind.

Ist eine Studentin/ein Student in einem Wahlpflichtmodul endgltig gescheitert, ist sie/er be-
rechtigt maximal in einem weiteren Wahlpflichtmodul die erforderliche Leistung zu erbrin-
gen.

Praxiselemente
Die Erziehungswissenschaft kann (ebenso wie die Facher) Praxiselemente (mit je 5 LP) so-
wohl in der Bachelor- als auch in der Masterphase als Wahlpflichtelemente zu einschldagigen
erziehungswissenschaftlich ausgerichteten Modulen anbieten, gleichwohl Praxisphasen mit
insgesamt 10 LP explizit erst in der Master-Phase ausgewiesen sind. Praxisbegleitende Veran-
staltungen sind in allen drei Modulen mdglich.
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Masterarbeit

Fur die Masterarbeit konnen die Kandidatinnen und Kandidaten ein Thema vorschlagen. Der
Umfang der Masterarbeit soll in der Regel 60 Seiten nicht tiberschreiten. Die Bearbeitungszeit
fiir die Masterarbeit betrégt vier Monate. Sofern eine empirisch ausgerichtete Arbeit angefer-
tigt werden soll, kann die Bearbeitungszeit bis zu sechs Monate betragen. Die Themenstelle-
rin/der Themensteller legt in diesen Féllen die Bearbeitungszeit bei Ausgabe des Themas fest.
Wihlt die/der Studierende die Masterarbeit in Erziehungswissenschaft, ist eine thematische
Veranstaltung mit forschungsmethodischer Ausrichtung in einem der studierten Module zu
besuchen.

Anrechenbarkeit von Leistungen
Die Anrechenbarkeit von prifungsrelevanten Leistungen fir das Fach Erziehungswissen-
schaft auf den Masterstudiengang, die unter der Geltung unvergleichbarer Notensysteme er-
bracht worden sind, wird auf 5 LP begrenzt.

Leistungen und Benotungen
Nicht prufungsrelevante Leistungen missen nicht benotet werden.
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Modulbeschreibungen
flr das erziehungswissenschaftliche Begleitstudium
im Master-Studiengang Lehramt GHRGe

Modul L.1: Unterricht als Lehr-, Lern- und Interaktionsprozess

Ziele: Ziel des Moduls ist es, den Studierenden ein vertieftes Verstandnis sowie eine praktische Ur-
teilsfahigkeit bei Fragen der Analyse und Planung von Unterrichtsprozessen sowie bei der didaktischen
Begrindung von Unterrichtsinhalten und -formen zu erméglichen. Dies schlie3t die Aufgaben der Di-
agnose, Beurteilung und Forderung von Schiilerinnen und Schilern unter Berlcksichtigung ihrer indi-
viduellen, sozialen und kulturellen Verschiedenheiten ein. Schwerpunkt bilden insbesondere die Schul-
formen Grund-, Haupt-, Real- und Gesamtschule. Angestrebt werden sollte die Befahigung zur Teilha-
be an Prozessen der kollegialen Unterrichtsentwicklung.

Inhalte: Wesentliche Inhalte, Themen und Fragestellungen dieses Moduls beziehen sich auf

Fragen der Lehrplanstruktur und -gestaltung,

Konzepte der Allgemeinen Didaktik sowie Konzepte und Ergebnisse der empirischen Unter-
richtsforschung — mit Anschlussstellen fur fachdidaktische Weiterfihrungen,

Fachbezogenes und facherlbergreifendes Lehren und Lernen,

Planung und Analyse von Lehr-, Lern- und Interaktionsprozessen und Auswertung der Ergebnisse
fiir das eigene berufliche Handeln (Unterrichtsentwicklung),

Moderne Informationstechnologien im Unterricht und ihre Konsequenzen fir den Lehr-Lern-
Prozess,

Diagnose und Férderung von Schilerinnen und Schiillern mit besonderen Lernbedirfnissen,
Umgang mit unterschiedlichen Formen von Heterogenitét,

Lernentwicklung und Leistungsbeurteilung,

Konflikte und Konfliktbewaltigung im Unterricht
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Kompetenzen: Die Studierenden

= konnen uUber Inhalte, Strukturen und Probleme didaktischen Handelns reflektieren und
curriculare Entscheidungen begriinden,

= konnen Lern- und Denkprozesse sowie besondere Lernbeduirfnisse von Schilerinnen
und Schilern erkennen und entsprechend férderliche Lernumgebungen begrindet pla-
nen, analysieren und reflektieren,

= kennen Mdoglichkeiten der Feststellung und Beurteilung von Lernleistungen und kdnnen
diese aus padagogischer Perspektive kritisch reflektieren,

= kennen Mdglichkeiten der Beratung von Schillern und Eltern,

= konnen Reichweite, Grenzen und Anwendungsmadglichkeiten verschiedener didaktisch-
methodischer Ansatze und medialer Prasentationsformen kritisch bestimmen.

Verwendbarkeit des Moduls: auch im Masterstudiengang fiir das Lehramt an Gymnasien
und Gesamtschulen sowie im Masterstudiengang fiir das Lehramt an Berufskollegs

Status: Wahlpflichtmodul

Voraussetzungen: keine

Turnus: jedes Semester

Lehrveranstaltungen: 4 SWS, 2 Lehrveranstaltungen (in der Regel 1 Vorlesung, 1 Semi-
nar). Wahlt die/der Studierende die Masterarbeit in Erziehungswissenschaft, ist eine themati-
sche Veranstaltung mit forschungsmethodischer Ausrichtung in einem der studierten Module
zu besuchen.

Fachsemester: ab 1.

Gewichtung des Moduls fiir die Bildung der Fachnote: 50 %

Voraus-
setzungen

Veranstal- | Teilnah- | SW | LP | Fach- Studienleistungen

tungsart me- S semes-
modalité- ter

ten

davon pri-
fungsrele-
vant

1.-2. Teilnahme + eine schriftliche - --

Vorlesung
oder

Seminar

Wahlpflicht |2 |2

Leistung zusammen im Ge-
samtumfang von 60 Arbeits-
stunden nach Ankindigung
durch den Dozenten

Seminar

Wabhlpflicht

1.-2.

Teilnahme + ein miundliches
Prufungsgesprach von 45
Minuten (als erziehungswis-
senschaftliches Abschluss-
kolloquium) oder eine dazu
alternative Art der Leis-
tungserbringung (Klausur,
Hausarbeit, Referat mit
Ausarbeitung o. &.) als Mo-
dulabschluss

100 %

Gesamt:
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Modul L.2: Schule und Lehrerberuf

Ziele:

Ziel des Moduls ist es, den Studierenden ein vertieftes Verstdndnis von Schule als Organisation sowie als Lern-
und Erfahrungswelt von Schilerinnen und Schilern zu ermdglichen. Ebenso soll die spezifische Situation des
Lehrerberufs in Schule und Gesellschaft transparent werden. Schule ist als Sozialisations- und Lernumwelt fr alle
Beteiligten innerhalb eines sozialrdumlichen Kontextes zu begreifen. Angestrebt werden soll die Befahigung zur
kompetenten Teilnahme an Schulentwicklungsprozessen in Grund-, Haupt-, Real- oder Gesamtschulen.

Inhalte:

Wesentliche Inhalte, Themen und Fragestellungen dieses Moduls beziehen sich auf
Theorie der Schule, der Schulorganisation und der Schulentwicklung,
Schulsysteme im internationalen/nationalen Vergleich,

Ansatze und Prozesse der Schulreform,

Schule als Institution der Qualifikation, Selektion und Personalisation,

Schule im Leben von Kindern, Jugendlichen und Familien,

schulischer Umgang mit Heterogenitét und Interkulturalitét,

Schule und auf3erschulische Bildungseinrichtungen,

Geschichte und Situation des Lehrerberufs,

Professionalitat, Biographie und Kompetenz im Lehrerberuf,

Bedingungen, Formen und Probleme beruflichen Handelns von Lehrerinnen und Lehrern.
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Kompetenzen: Die Studierenden

= kennen Theorien und Geschichte des Bildungs- und Schulwesens,
= konnen Problemfelder innerhalb des Schulsystems (mit Blick auf die fraglichen Schulformen) auf der Basis
von Erkenntnissen der Schulforschung erkennen, diese analysieren und daraus innovative Handlungsansatze
im Bereich der Schulentwicklung ableiten und begriinden,
= verfiigen Uber F&higkeiten, Schulentwicklung und Schulqualitét auch unter interkultureller und internationaler
Perspektive zu analysieren und zu befordern,
= kennen Theorien und Probleme professionellen Lehrerhandelns und kdnnen padagogisches Professionswissen
reflexiv auf das Handeln im schulischen Kontext beziehen.

Verwendbarkeit des Moduls: auch im Masterstudiengang fur das Lehramt an Gymnasien und Ge-
samtschulen sowie im Masterstudiengang fur das Lehramt an Berufskollegs

Status: Pflichtmodul

Voraussetzungen: keine

Turnus: jedes Semester

Lehrveranstaltungen: 4 SWS, 2 Lehrveranstaltungen (in der Regel 1 Vorlesung, 1 Seminar). Wahit
die/der Studierende die Masterarbeit in Erziehungswissenschatt, ist eine thematische Veranstaltung mit
forschungsmethodischer Ausrichtung in einem der studierten Module zu besuchen.

Fachsemester: ab 1.

Gewichtung des Moduls fir die Bildung der Fachnote: 50 %

Veranstal- | Teilnahme- | SWS |[LP | Fach- Studienleistungen davon prifungs- | Voraussetzungen
tungsart | modalitaten semester relevant
Vorlesung | Pflicht 2 2 |1.-2. Teilnahme + eine schriftliche - --
oder Leistung zusammen im Ge-
samtumfang von 60 Arbeits-
Seminar stunden nach Anklndigung
durch den Dozenten
Seminar | Pflicht 2 3 |1.-2. Teilnahme + ein miundliches 100 % --
Prufungsgesprach von 45
Minuten (als erziehungswis-
senschaftliches Abschluss-
kolloquium) oder eine alter-
native Art der Leistungs-
erbringung (Klausur, Hausar-
beit, Referat mit Ausarbei-
tung o. a.) als Modulab-
schluss
Gesamt: 4 5 --
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Modul L.3: Lern- und Sozialisationsprozesse

Ziele:

Das Ziel dieses Moduls ist, Lern-, Entwicklungs- und Sozialisationsprozesse von Kindern, Jugendlichen und Er-
wachsenen insbesondere im Hinblick auf die Dynamik moderner Gesellschaften kennen zu lernen und in ihren
unterschiedlichen interdisziplindren Konzeptualisierungsformen analysieren zu kénnen. Lern-, Entwicklungs- und
Sozialisationsprozesse sind als Bedingungen fiir schulische und unterrichtliche Erfahrungs- und Bildungsprozesse
verstandlich zu machen; zugleich sollen die Studierenden die Maéglichkeiten und Grenzen von Bildung und Schule
(unter besonderer Beriicksichtigung der Schulformen Grund-, Haupt-, Real- und Gesamtschule) bei der padagogi-
schen Mitgestaltung von und Einflussnahme auf diese Bedingungen verdeutlicht werden.

Inhalte:

Wesentliche Inhalte, Themen und Fragestellungen dieses Moduls beziehen sich auf
- Sozialisation und Entwicklung in modernen Gesellschaften,

Lebenslauf und Identitatsentwicklung,

Biografie- und Lebenslaufforschung,

Sozialisation in Schule,

Sozialisation und Gender,

Heterogenitét, Ungleichheit und Bildungsverlaufe.
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Kompetenzen:

Die Studierenden

= verfiigen Uber Kenntnisse grundlegender Theorien und Modelle der Lern- und Sozialisationsforschung,
= konnen den Anwendungsrahmen solcher Konzeptionen Kritisch und situationsspezifisch bestimmen,

= besitzen Kenntnisse und Einsichten tber die sozialen, politischen und 6konomischen Randbedingungen von —
insbesondere schulischen — Lern-, Sozialisations- und Bildungsprozessen und

= konnen die Auswirkungen und Folgen dieser Bedingungen fir die Institutionalisierung von Erziehung und
Bildung in modernen Gesellschaften problematisieren.

Verwendbarkeit des Moduls: auch im Masterstudiengang fiir das Lehramt an Gymnasien und Ge-
samtschulen sowie im Masterstudiengang fur das Lehramt an Berufskollegs

Status: Wabhlpflichtmodul

Voraussetzungen: keine

Turnus: jedes Semester

Lehrveranstaltungen: 4 SWS, 2 Lehrveranstaltungen (in der Regel 1 Vorlesung, 1 Seminar) Wahlt
die/der Studierende die Masterarbeit in Erziehungswissenschatft, ist eine thematische Veranstaltung mit
forschungsmethodischer Ausrichtung in einem der studierten Module zu besuchen.

Fachsemester: ab 1.

Gewichtung des Moduls fiur die Bildung der Fachnote: 50 %

Veranstal- | Teilnahme- | SWS |LP | Fach- Studienleistungen davon prifungs- | Voraussetzungen
tungsart | modalitaten semester relevant
Vorlesung | Wahlpflicht | 2 2 |1.-2. Teilnahme + eine schriftliche - --
oder Leistung zusammen im Ge-
Seminar samtumfang von 60 Arbeits-
stunden nach Ankiindigung
durch den Dozenten
Seminar | Wahlpflicht |2 3 [1.-2. Teilnahme + ein mindliches 100 % --
Prufungsgesprach von 45
Minuten (als erziehungswis-
senschaftliches Abschluss-
kolloquium) oder eine dazu
alternative Art der Leistungs-
erbringung (Klausur, Hausar-
beit, Referat mit Ausarbei-
tung o. &.) als Modulab-
schluss
Gesamt: 4 5 --

Ausgefertigt aufgrund des in Wahrnehmung seiner Eilkompetenz gefassten Beschlusses
des Dekans des Fachbereichs Erziehungswissenschaften und Sozialwissenschaften vom
29. Oktober 2008.

Minster, den 19.12.2008

Die Rektorin

Nl

Prof. Dr. Ursula Nelles
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Die vorstehende Ordnung wird gemal3 der Ordnung der Westfalischen Wilhelms-
Universitat Uber die Verkindung von Ordnungen, die Vero6ffentlichung von Beschliissen
sowie den Bekanntmachungen von Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/01),
geandert am 23. Dezember 1998 (AB Uni 99/04), hiermit verkindet.

Minster, den 19.12.2008 Die Rektorin

L.

Prof. Dr. Ursula Nelles
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Ordnung zur Anderung der Ordnung des Instituts fiir Erziehungswissenschaft

Aufgrund des § 26 Abs. 3 Satz 2 des Gesetzes iiber die Hochschulen des Landes
Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz — HG) in der Fassung des
Hochschulfreiheitsgesetzes vom 1. Januar 2007 (Hochschulfreiheitsgesetz — HFG)
(GV.NRW.S.474) hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs Erziehungswissenschaft und
Sozialwissenschaften der Westfdlischen Wilhelms-Universitdt die folgende Ordnung
beschlossen:

Artikel |

Die Ordnung des Instituts fiir Erziehungswissenschaft vom 15. November 2006 (AB Uni
2007/02) wird wie folgt gedndert:

1. § 6 Abs. 1 Satz 2 erhdlt folgende Fassung: ,,Die Amtszeit der Gewahlten betragt ein
Jahr.“

2. Nach § 6 Abs. 1 Satz 2 wird folgender Satz 3 neu angefiigt: ,,Eine Wiederwahl fiir
ein weiteres Jahr ist moglich.“ Die bisherigen Sdtze 3 und 4 werden zu Satzen
4 und 5.

Artikel Il

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Veroffentlichung in den Amtlichen
Bekanntmachungen der Westfdlischen Wilhelms-Universitat Miinster in Kraft.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs
Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften vom 12. November 2008.

Minster, den 11. Dezember 2008
Die Rektorin

AL,

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemaf} der Ordnung der Westfdlischen Wilhelms-Universitat tiber
die Verkiindung von Ordnungen, die Verdffentlichung von Beschliissen sowie
Bekanntmachungen von Satzungen vom 08.02.1991 (AB Uni 91/1), zuletzt gedndert am
23.12.1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkiindet.

Minster, den 11. Dezember 2008
Die Rektorin

AL,

Prof. Dr. Ursula Nelles
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	Praxiselemente
	Masterarbeit
	Anrechenbarkeit von Leistungen
	Leistungen und Benotungen
	Modulbeschreibungen für das erziehungswissenschaftliche Begleitstudium im Master-Studiengang Lehramt GHRGe
	Modul L.1: Unterricht als Lehr-, Lern- und Interaktionsprozess 
	Kompetenzen: Die Studierenden 
	Verwendbarkeit des Moduls: auch im Masterstudiengang für das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen sowie im Masterstudiengang für das Lehramt an Berufskollegs
	Status: Wahlpflichtmodul 
	Voraussetzungen:  keine
	Turnus: jedes Semester 
	Lehrveranstaltungen: 4 SWS, 2 Lehrveranstaltungen (in der Regel 1 Vorlesung, 1 Seminar). Wählt die/der Studierende die Masterarbeit in Erziehungswissenschaft, ist eine thematische Veranstaltung mit forschungsmethodischer Ausrichtung in einem der studierten Module zu besuchen. 
	Fachsemester: ab 1. 
	Gewichtung des Moduls für die Bildung der Fachnote: 50 %
	Veranstal-tungsart
	Teilnahme-modalitäten
	SWS
	LP
	Fach-semester
	Studienleistungen
	davon prüfungsrelevant
	Voraussetzungen
	Vorlesung oder 
	Seminar
	Wahlpflicht
	2
	2
	1.-2.
	Teilnahme + eine schriftliche Leistung zusammen im Gesamtumfang von 60 Arbeitsstunden nach Ankündigung durch den Dozenten
	-
	--
	Seminar
	Wahlpflicht
	2
	3
	1.-2.
	Teilnahme + ein mündliches Prüfungsgespräch von 45 Minuten (als erziehungswissenschaftliches Abschlusskolloquium) oder eine dazu alternative Art der Leistungserbringung (Klausur, Hausarbeit, Referat mit Ausarbeitung o. ä.) als Modulabschluss 
	100 %
	--
	Gesamt:
	4
	5
	--

	Modul L.2: Schule und Lehrerberuf 
	Kompetenzen: Die Studierenden
	Verwendbarkeit des Moduls: auch im Masterstudiengang für das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen sowie im Masterstudiengang für das Lehramt an Berufskollegs
	Status: Pflichtmodul
	Voraussetzungen: keine
	Turnus: jedes Semester
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	3
	1.-2.
	Teilnahme + ein mündliches Prüfungsgespräch von 45 Minuten (als erziehungswissenschaftliches Abschlusskolloquium) oder eine alternative Art der Leistungserbringung (Klausur, Hausarbeit, Referat mit Ausarbeitung o. ä.) als Modulabschluss  
	100 %
	--
	Gesamt:
	4
	5
	--

	Modul L.3: Lern- und Sozialisationsprozesse 
	Kompetenzen:
	Verwendbarkeit des Moduls: auch im Masterstudiengang für das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen sowie im Masterstudiengang für das Lehramt an Berufskollegs
	Status: Wahlpflichtmodul 
	Voraussetzungen: keine
	Turnus: jedes Semester
	Lehrveranstaltungen: 4 SWS, 2 Lehrveranstaltungen (in der Regel 1 Vorlesung, 1 Seminar) Wählt die/der Studierende die Masterarbeit in Erziehungswissenschaft, ist eine thematische Veranstaltung mit forschungsmethodischer Ausrichtung in einem der studierten Module zu besuchen.
	Fachsemester: ab 1. 
	Gewichtung des Moduls für die Bildung der Fachnote: 50 %
	Veranstal-tungsart
	Teilnahme-modalitäten
	SWS
	LP
	Fach-semester
	Studienleistungen
	davon prüfungsrelevant
	Voraussetzungen
	Vorlesung oder 
	Seminar
	Wahlpflicht
	2
	2
	1.-2.
	Teilnahme + eine schriftliche Leistung zusammen im Gesamtumfang von 60 Arbeitsstunden nach Ankündigung durch den Dozenten
	-
	--
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	Wahlpflicht
	2
	3
	1.-2.
	Teilnahme + ein mündliches Prüfungsgespräch von 45 Minuten (als erziehungswissenschaftliches Abschlusskolloquium) oder eine dazu alternative Art der Leistungserbringung (Klausur, Hausarbeit, Referat mit Ausarbeitung o. ä.) als Modulabschluss 
	100 %
	--
	Gesamt:
	4
	5
	--
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